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1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Amprion GmbH plant die Errichtung und den Betrieb einer £380-kV-Freileitung in Hochspan-
nungs-Gleichstrom-Ubertragungstechnik (HGU) sowie den temporéaren Drehstrombetrieb in dem
ca. 43,9 km langen Abschnitt "Landesgrenze NRW / RLP — Pkt. Koblenz" des Gesamtvorhabens
"Hoéchstspannungsleitung Osterath — Philippsburg; Gleichstrom", auch als Ultranet bezeichnet.

Zweck des Gesamtvorhabens ist eine Erhohung der groRraumigen Ubertragungskapazitit von
Nordrhein-Westfalen in den Nordwesten Baden-Wrttembergs.

Innerhalb dieses Abschnitts sollen fir das Vorhaben zwischen der Landesgrenze NRW / RLP und
dem Pkt. Koblenz (Lange ca. 43,9 km) die bestehenden 380-kV-Hdchstspannungsfreileitungen
WeilRenthurm — Sechtem (BIl. 4197), Pkt. Neuenahr — Koblenz (BI. 4502), WeiRenthurm — KKW
Karlich (BIl. 4130) und Brauweiler — Koblenz (BIl. 4511) fur die Umnutzung eines bestehenden
Drehstromkreises zukiinftig als £380-kV Gleichstromkreis gedndert werden. Der +380-kV Gleich-
stromkreis soll alternativ auch temporar als 380-kV Drehstromkreis betrieben werden kénnen (vgl.
Abbildung 1 und Karte 1).

Das Institut fur Landschaftsentwicklung und Stadtplanung in Essen (ILS-Essen GmbH) ist mit der
Erstellung der Faunistischen Planungsraumanalyse beauftragt worden.

Ziel der Faunistischen Planungsraumanalyse ist es, das zu kartierende Artenspektrum im Unter-
suchungsraum zu identifizieren sowie die dafiir anzuwendenden Methoden und den Umfang der
Kartierungen festzulegen.

2 Methodisches Vorgehen

Aufbau und Inhalt der Faunistischen Planungsraumanalyse richten sich nach der "Leistungsbe-
schreibung fir faunistische Untersuchungen im Zusammenhang mit landschaftspflegerischen
Fachbeitragen und Artenschutzbeitrag” (ALBRECHT et al., 2014). Danach ergeben sich folgende
Arbeitsschritte:

Datenrecherche

Es erfolgt eine Abfrage faunistischer Daten bei online verfiigbaren Datenbanken, Naturschutzbe-
hdrden, Naturschutzverbanden und o6rtlichen Experten. Zudem werden Verbreitungsatlanten und
Fachpublikationen ausgewertet. Die Daten werden im Hinblick auf das Artenpotential im Pla-
nungsraum interpretiert. Die Ergebnisse der Recherche werden in Kapitel 4.1, Anhang 1 (Aus-
wertung der Messtischblatt-Listen) und Karte 4 (Fundpunkte) dargestellit.

Ubersichtsbegehung

In einer Ubersichtbegehung werden relevante Habitatelemente, Strukturen und Lebensraume so-
wie mogliche Austauschbeziehungen erfasst. Dabei sind aus Luftbild und Kartengrundlagen er-
kenntliche Nutzungen weiter zu differenzieren. Unter den vorhandenen Strukturen sind vor allem
alte Baumbestande, nicht dargestellte Gewasser, Feuchtbereiche und extensiv genutzte Offen-
landbereiche sowie besondere Strukturmerkmale zu erfassen. Die Ubersichtsbegehung wurde
an drei Tagen vom 19. bis 21. Oktober 2021 durchgefuhrt (vgl. Kapitel 4.2, Anhang 2 und
Karte 6).
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Potenzialprifung

Bei der Priifung des faunistischen Potenzials erfolgt eine Bestimmung des im Planungsraum zu
erwartenden Spektrums von Anhang IV-Arten der FFH-Richtlinie und von heimischen européi-
schen Vogelarten auf Grundlage der in der Datenrecherche erhobenen faunistischen Daten, der
Beobachtungen bei der Ubersichtsbegehung und der vorhandenen Lebensraumausstattung
(vgl. Kapitel 4.3 und Anhang 1).

Beschreibung des Vorhabens und der zu erwartenden Wirkungen

Es erfolgt eine Beschreibung des Vorhabens auf Basis der aktuell vorliegenden Planung. Daraus
werden Projektwirkungen und mdogliche Auswirkungen auf die Fauna abgeleitet (vgl. Kapitel 5
und Karte 1).

Relevanzprifung

Bei der Relevanzprifung erfolgt eine Prufung der mdglichen Betroffenheit des in der Potenzial-
prufung ermittelten Artenspektrums durch eine Uberschlagige Wirkanalyse unter Bertcksichti-
gung unmittelbarer und mittelbarer Wirkungen wie z. B. Flachenverluste, Stérungen, oder Zer-
schneidungseffekte. Es erfolgt eine Festlegung der potenziell betroffenen und vertieft zu untersu-
chenden Arten/Artengruppen und es wird dargestellt, fir welche Arten bereits im Vorfeld eine
Relevanz des Vorhabens ausgeschlossen werden kann, so dass die Notwendigkeit von Bestand-
serfassungen entfallt (vgl. Kapitel 6).

Auswahl| der Methodenbausteine mit Eignungspriifung

Anhand der Entscheidungsmatrizen in ALBRECHT et al. (2014) erfolgt eine begriindete Auswahl
der fur die zu untersuchenden Arten/Artengruppen anzuwendenden Methodenbausteine. Diese
werden auf ihre Eignung im Hinblick auf das Vorhaben und den zu erwartenden Erkenntnisgewinn
bezuglich des artenschutzrechtlichen Konfliktpotenzials potenziell vorkommender europaischer
Vogelarten und Anhang IV-Arten der FFH-Richtlinie tberprift (vgl. Kapitel 7).

Festlequng der Methodendetails

Es erfolgt eine Abgrenzung der Probeflachen der einzelnen Methodenbausteine mit Angabe der
FlachengroRe bzw. Transektlangen, der Anzahl und der Zeitspanne der Begehungen oder der
Aufenthaltsdauer pro Flacheneinheit. Zudem wird der Zeitbedarf der Erfassungen gemaR den
einzelnen Methodenbausteinen ermittelt (vgl. Kapitel 8 und Karte 5).

2.1 Auswahl des gemald § 44 BNatSchG aus artenschutzrechtlicher Sicht zu
betrachtenden Artenspektrums

Grundlage der artenschutzrechtlichen Prifung im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens sind
die Vorgaben des besonderen Artenschutzes nach 88 44 ff. BNatSchG.

Im Rahmen des anstehenden Planfeststellungsverfahrens ist auch tber die Zuléssigkeit der Ein-
griffe in Natur und Landschaft gem. § 15 BNatSchG zu entscheiden. Somit greifen hier die Rege-
lungen von § 44 Abs. 5 BNatSchG. Demnach kann sich, bei ordnungsgemaf3er Abarbeitung der
naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung, die artenschutzrechtliche Prifung bzgl. der Verbotstat-
bestande des § 44 Abs. 1 BNatSchG (Zugriffsverbote) auf die folgenden Arten beschranken:

e Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie
o Européische Vogelarten
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e Arten einer Rechtsverordnung gem. § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchGL.

ALBRECHT et al. (2014) fuhren in Kapitel 2 zur Definition der planungsrelevanten Artengruppen
die Begriffe "besondere” und "allgemeine Planungsrelevanz" ein, allerdings ohne dies ausrei-
chend zu prazisieren. Die Definition der "planungsrelevanten” Arten kann je nach Bundesland
unterschiedlich sein.

Der hier zu betrachtende Trassenabschnitt erstreckt sich von der Landesgrenze NRW / RLP bis
zum Pkt. Koblenz und liegt komplett in Rheinland-Pfalz. Das Untersuchungsgebiet reicht im Nor-
den kleinflachig auch in das Landesgebiet von Nordrhein-Westfalen hinein.

Nordrhein-Westfalen

Fir Nordrhein-Westfalen hat das Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW
(LANUV) eine naturschutzfachlich begriindete Auswahl derjenigen geschitzten Arten getroffen,
die bei einer Artenschutzprifung im Sinne einer Art-fir-Art-Betrachtung einzeln zu bearbeiten und
vertiefend zu betrachten sind (KAISER, 2021). Diese Arten werden in Nordrhein-Westfalen "Pla-
nungsrelevante Arten" genannt. Bei der Artengruppe Vogel orientiert sich diese Liste an der je-
weils aktuellen Roten Liste.

Alle nicht planungsrelevanten Arten werden gemal3 KIEL (2015) bzw. MKULNV (2016) bei einer
Artenschutzprifung grundsatzlich nicht vertiefend betrachtet. Diese Arten werden auf Basis ihrer
Lebensweise und Habitatanspriiche zu Gruppen zusammengefasst und im Hinblick auf das Zu-
treffen der moglichen Verbotstatbestdnde abgepriift.

Rheinland-Pfalz

Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (Rheinland-Pfalz)

Eine Vorgabe von "planungsrelevanten Arten" wie in Nordrhein-Westfalen liegt flir Rheinland-
Pfalz nicht vor. Zur Ermittlung betrachtungsrelevanter Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie fur
Rheinland-Pfalz wurde folgende Grundlage des Landesamtes fir Umwelt, Wasserwirtschaft und
Gewerbeaufsicht Rheinland-Pfalz herangezogen:

¢ "Arten mit besonderen rechtlichen Vorschriften sowie Verantwortungsarten — Liste fur Ar-
ten in Rheinland-Pfalz" (LUWG, 2015)

Européische Vogelarten

Gemal "Mustertext Fachbeitrag Artenschutz Rheinland-Pfalz" (FROELICH & SPORBECK, 2011)
werden gefahrdete Vogelarten (RL D und RLP inkl. Vorwarnliste) i.d.R. Art-fur-Art behandelt (au-
Rer seltene Nahrungsgéaste, Durchziigler).

1 Eine Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG iiber Arten, fiir deren Schutz die Bundesrepublik Deutsch-
land in hohem MalRe verantwortlich ist, existiert bisher nicht und wird in nédchster Zukunft voraussichtlich nicht vorliegen.
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Ungefahrdete und ubiquitdre Vogelarten werden in Gruppen (6kologischen Gilden) zusammen-
gefasst, es sei denn, die spezifische Bestands- und Betroffenheitssituation erfordert eine Art-fir-
Art-Betrachtung. Bei diesen ubiquitaren Vogelarten ist keine Revierkartierung erforderlich, jedoch
eine Erfassung der Sichtungen/Vorkommen und der Haufigkeit.

Somit sind folgende heimische europdaische Vogelarten in der vorliegenden faunistischen Pla-
nungsraumanalyse naher zu betrachten:

e Vogelarten der Roten Liste Rheinland-Pfalz (MULEWEF, 2014) incl. Arten der Vorwarnliste

e Vogelarten der Roten Liste Deutschlands (RYSLAVY et al., 2020) incl. Arten der Vorwarn-
liste

e Vogelarten des Anhanges 1 der Vogelschutz-Richtlinie (VS-RL)

e nach EG-Artenschutzverordnung streng geschutzte Arten (EG-ArtSchVvO)

Diese vertieft zu untersuchenden Arten werden in der Folge als "planungsrelevant” im engeren
Sinne bezeichnet, entsprechen also dem Begriff "Arten besonderer Planungsrelevanz" nach
ALBRECHT et al. (2014). Alle nicht gefédhrdeten Vogelarten (soweit sie nicht unter die EG-
Artenschutzverordnung bzw. Anhang 1 der VS-RL fallen) sowie alle Ubrigen, nur national beson-
ders geschutzten Arten (Ubrige Wirbeltiere und Wirbellosengruppen) sind demnach als "Arten
allgemeiner Planungsrelevanz" anzusehen und nicht vertieft zu untersuchen.
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3 Beschreibung des Untersuchungsgebietes

Das Untersuchungsgebiet (UG) verlauft auf etwa 44 km Lange und 500 m Breite beiderseits be-
stehender 380-kV-Freileitungen (Bestandsleitungen) ab der Landesgrenze NRW / RLP nach Sud-
osten bis zum Pkt. Koblenz (Stadt Koblenz) (vgl. Abbildung 1). Es liegt in den naturraumlichen
Haupteinheiten 27 "Osteifel" in der Untereinheit 274 "Munstereifeler Wald und Nordostlicher Ei-
felfuR" und Haupteinheit 29 "Mittelrheingebiet” in den Untereinheiten 292 "Unteres Mittelrheinge-
biet" sowie 291 "Mittelrheinisches Becken".

Die vom Vorhaben durchquerte Landschaft gliedert sich in unterschiedlich ausgepragte Teilbe-
reiche, die nachfolgend fur das engere Untersuchungsgebiet ("500m-Umring") von Nord nach
Suid beschrieben werden. Eine Ubersicht tiber die raumliche Struktur der Landschaft ist in Karte 3
"Habitatkomplexe" dargestellt.

(1) Trassenbeginn im Norden bis Ortschaft Bengen / K 39/ Benger Bach

Die Leitungstrasse verlauft zunéchst nérdlich und spater norddstlich parallel zur Autobahn A 61.
Dieser Teilbereich stellt sich hier als reliefarme tUberwiegend offene Landschaft dar. Vorherr-
schend ist eine intensive landwirtschaftliche Nutzung (Ackerbau, Niederstamm-Obstplantagen).
Uberwiegend findet sich diese Nutzungsstruktur auch angrenzend an das Untersuchungsgebiet.

Zu den wenigen Gehdlzstrukturen in diesem Bereich des UG gehdren das autobahnbegleitende
Verkehrsgriin (als langes lineares Element) sowie lineare Gehélzbestéande (offensichtlich entlang
einer ehemaligen Bahntrasse) sowie entlang des Berger Bachs. Daneben finden sich nur ein-
zelne kleinflachige Geholzbestande im Landschaftsraum.

Der Verlauf des Benger Bachs wird vermehrt von Griunlandflachen begleitet.
(2) K 39/Benger Bach bis Ahrtal

Sudlich des Benger Bachs wird das Untersuchungsgebiet groR3flachig von (Laub-)Waldbestanden
eingenommen. Derartige Waldbesténde setzen sich auch nordéstlich des UG fort, wahrend west-
lich davon landwirtschaftliche Nutzung Uberwiegt.

Weiter sudlich zeigt sich die Landschaft etwas kleinteiliger strukturiert mit einem Wechsel von
Acker — Grunland —Obstwiesen sowie kleineren Gehdlzbestéanden. Nordlich von Irpingen wird der
Raum von groReren Rebflachen eingenommen. Das Gelande fallt hier bereits zur Ahr hin ab.

Das Ahrtal wird im Bereich von Bad Neuenahr-Ahrweiler z.T. von dichter Bebauung (Wohnsied-
lungen, Gewerbeflachen) begleitet. Die Leitungstrasse, welche weiterhin ¢stlich parallel zur A 61
verlauft, quert hier neben dem Gewasserlauf der Ahr auch die im Tal verlaufende autobahnahn-
lich ausgebaute B 266 und die Eisenbahnstrecke Remagen — Bad Neuenahr. Das Siedlungsband
von Bad Neuenahr-Ahrweiler setzt sich insbesondere nach Westen fort und stellt hier eine mar-
kante Raumbegrenzung bzw. eine deutliche Barriere innerhalb des Landschaftsraums dar.

Der Gewasserlauf der Ahr ist Bestandteil des FFH-Gebietes DE-5408-302 ("Ahrtal™)
(3) Ahrtal bis Ahrental / "Forsthaus Dachsbach"

Sudlich der Ahr herrscht in dem leicht hiigeligen Landschaftsraum ein Wechsel von Grinland und
kleineren Geholzbestédnden vor, stdlich von Heimersheim sind auch mit grél3eren Flachenantei-
len Obstwiesen (zahlreiche Biotopkatasterflachen) vorhanden. Nérdlich der A 571 verlauft das
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Trassenband in einer grol3en, weithin sichtbaren Schneise zwischen geschlossenen Laubwald-
bestanden. Sudlich der von der Leitungstrasse gequerten A 571 ist der Landschaftsraum wieder
etwas strukturarmer ausgebildet. Gliedernde Elemente stellen hier mehrere von West nach Ost
verlaufende, mit Gehdlzen bestandene Bachtaler (Geschitze Biotope) dar. Der Bereich "Dachs-
bach" wird von mehr oder weniger geschlossenen Laubwaldbestdnden eingenommen, die Lei-
tungstrasse verlauft hier in einer Schneise. Sie quert in diesem Bereich zunachst den Baucher-
bach und dann den Dedenbach (beide ebenfalls geschitzte Biotope).

Die Leitungstrasse verlauft auch in diesem Abschnitt dstlich parallel zur A 61, insgesamt mit gro-
Berem Abstand zur Autobahn als weiter nérdlich. Westlich der Autobahn schlieBen sich grof3fla-
chig zusammenhangende Waldbestande der Eifel ("Harterscheid Stadtwald") an, welche sich in
westlich Richtung weiter fortsetzen. Demgegenuber setzt sich in 6stliche Richtung die offene
Struktur des Landschaftsraumes bis nach Sinzig fort. Sowohl westlich von Sinzig als auch in Ver-
langerung des Bereichs "Dachsbach” in Ostliche Richtung sind wiederum geschlossene Laub-
und Nadelwaldbestéande vorhanden.

(4) sudl. "Forsthaus Dachsbach" bis Andernacher Stadtwald nordwestl. von Andernach

Die Leitungstrasse verlauft nunmehr in stidostlicher Richtung fort. Das reliefreiche Geléande des
hier zusammengefassten Abschnitts ist gekennzeichnet durch einen steten Wechsel von Offen-
land (Acker, teils Griinland) und Waldbestanden.

Nordlich und 6stlich von Génnersdorf befinden sich zahlreiche schutzwiirdige Obstwiesen, dstlich
von Gonnerdorf quert die Leitungstrasse zudem das Vinxtbachtal. Der Vinxtbach ist geschutzter
Biotop. Auf den steilen Talh&ngen und den Kuppen noérdlich und sudlich des Vinxtbachtals sto-
cken geschlossen Waldbestande. Suddstlich davon herrscht im Umfeld der Ortschaften Litzin-
gen und Niederlutzingen wiederum Offenland vor.

Weiter sudlich tGberspannt die Leitungstrasse das tief eingeschnittene schutzwiirdige Brohltal
(BK-5509-0280-2010), deren steile Hange wiederum mit geschlossenen Waldern (liberwiegend
Laubwald) bestanden sind. Die stidlich davon gelegene Kuppe ndrdlich von Kell ist ackerbaulich
genutzt.

Nach Sudosten schlief3t sich das hier das von Sid nach Nord verlaufende Pontertal an, dessen
steilen Hangen ebenfalls von geschossenen Laubwaldbestédnden (u.a. warmeliebender Eichen-
wald / geschiitzter Biotop) eingenommen werden. Der Bereich steht grof3flachig unter Natur-
schutz (NSG-7137-005 "Pontertal). Es ist das einzige Naturschutzgebiet das im Planungsab-
schnitt Ultranet-E2 von der Leitungstrasse gequert wird.

Im Umfeld der Ortschaft Jakobstal ist die Landschaft abermals durch Offenland gepragt (Acker,
teilweise Griinland). Diese Nutzung setzt sich nach Siidosten im Bereich der Leitungstrasse fort.
Sudwestlich und vor allem nordostlich davon herrschen wieder geschlossene Waldbestande
(schutzwiirdig gemalf Biotopkataster) vor, welche zum Andernacher Stadtwald gehéren.

Die fur diesen Abschnitt beschriebene abwechslungsreiche Landschaftsstruktur setzt sich in sid-
westliche wie in norddstliche Richtung auch angrenzend an das UG fort. GroR3flachig zusammen-
hangende Waldbereiche befinden sich hier vor allem im Nordosten bis hin zum Rhein. Im Sid-
westen finden sich derartige grof3flachige Waldbestande erst in gréRerer Entfernung im Umfeld
des Laacher Sees.
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(5) Andernacher Stadtwald nordwestlich von Andernach bis B 256

Im weiteren Verlauf der Leitungstrasse in stdéstliche Richtung zeigt sich der Landschaftsraum
gegenuber dem vorgenannten Abschnitt wesentlich strukturéarmer. In dem weitraumigen Offen-
land dominiert intensive Ackernutzung, auch die Reliefvielfalt nimmt ab. Lediglich zwischen Eich
und Andernach sind auch Grunlandflachen vorhanden. Einzige Gehdlzstruktur stellen hier die
"Feldgebische 6stlich Eich" (BK-5510-047-2006) dar. Als Biotopstruktur bemerkenswert sind des
Weiteren die "Bimskanten sidlich Andernach" (BK-5510-0425-2006), nordwestlich der B 256.

Diese offene Landschaftsstruktur setzt sich auch in den weiteren angrenzenden Bereichen fort,
nach Nordosten fast bis an den Rhein und Richtung Siidwesten bis zur A 61 und dartber hinaus.
Nordwestlich des engeren UG werden hier auch grof3e Flachen durch den Siedlungsbereich von
Andernach, der bis zum Rhein reicht, eingenommen. Entlang des Rheins setzt sich dieser als
dichtes Siedlungsband (mit grol3en Anteilen gewerblicher / industrieller Bereiche) mit den Sied-
lungsflachen von WeiRenthurm und Milheim-Kérlich bis nach Koblenz fort.

Die B 256 und die parallel hierzu verlaufenden Eisenbahntrasse Andernach-Mendig stellen in
Verbindung mit den hier gelegenen Gewerbeflachen sowie der Siedlungsflache von Plaidt eine
deutliche Zasur im landschaftsraumlichen Zusammenhang dar.

(6) B 256 bis zum Pkt. Koblenz

In dem letzten hier beschriebenen Abschnitt verlauft die Leitungstrasse in ostliche Richtung in
zunehmend ebeneren Gelande. Die an Gehdlzen arme Landschaft wird aus einer Gemengelage
von Offenland (Acker, Obstbau) und Siedlungsflachen mit groen Anteilen von gewerblich ge-
nutzten Flachen gebildet. Ganz im Osten, nach Querung der autobahnahnlich ausgebauten B 9,
unterliegt das Umfeld der Leitungstrasse innerhalb der Rheinebene nahezu flachendeckend einer
gewerblichen bzw. industriellen Nutzung.

Bemerkenswert ist das von Suden nach Norden bis zum Rhein fuhrende Tal der Nette (FFH-
Gebiet DE-5610-301) zwischen Plaidt-Miesenheim und Weil3enthurm, welches von der Leitungs-
trasse Ostlich der B 256 gequert wird. In unmittelbarer Nahe hierzu die Biotopkatasterflache "Wald
Ostlich Gut Nettehammer" (BK-5510-0439-2006) sowie die schutzwiirdigen "Bimskannten zwi-
schen Niesenheim und Kettig" (BK-5510-0433-2006) im Umfeld der UA WeilRenthurm.

Die zwischen den bebauten Bereichen gelegenen Freiflachen zwischen Kettig und der A 48, wel-
che von der Leitungstrasse gequert wird, werden vielfach von Obstplantagen eingenommen.
Westlich und 6stlich der A 48 stellen diese, z.T. aufgelassenen Obstwiesen schutzwiirde Biotop-
strukturen dar (Biotopkatasterflachen BK-5611-0513-2006 und BK-5611-0009-2011). Zu erwéh-
nen sind dartiber hinaus zahlreiche Abgrabungsgewdasser nordlich von Milheim-Karlich, die teil-
weise bereits wieder verfillt werden.

Zusammen mit den genannten Siedlungsbereichen stellen die in einiger Entfernung parallel zur
Leitungstrasse verlaufende, autobahnahnliche ausgebaute B 9 und die dort ebenfalls verlaufen-
den Eisenbahntrasse Bonn-Koblenz eine deutliche Barriere zum Rhein dar. Demgegenuber ist
der landschaftsrdumliche Zusammenhang in siidliche Richtung auf3erhalb der Siedlungsflachen
eher gegeben. Vernetzende Elemente sich hier der Kettiger Bach bei Kettig und Lutzelbach bei
Mulheim-Karlich. Einzelne Gehdlzinseln tragen zur Strukturierung der ansonsten weitgehend of-
fenen Landschaft bei. Als Barriere wirken hier die A 48 und die A 61.
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4.1

Ermittlung des potenziell vorhandenen Artenspektrums

Datenrecherche

Zur Auswertung des potenziell vorhandenen Artenspektrums wurden die vorhandenen Daten zu
Artvorkommen im Betrachtungsraum bei folgenden Quellen recherchiert:

Naturschutzbehérden und Naturschutzverbénde, Kontaktierung per Email mit der Bitte
um Zusenden relevanter Daten fur den 6.000 m-Umring. Das Ergebnis der Abfrage ist
in Tabelle 1 zusammengefasst.

Landesamt fir Umwelt Rheinland-Pfalz (LTURLP, 2021) — ARTeFAKT, Artvorkommen
im TK-Raster (https://artefakt.naturschutz.rlp.de/): Abfrage der Artvorkommen auf
Ebene der Messtischblatter im 500-m Trassenumfeld (vgl. Anhang 1)

Fachinformationssystem des LANUV NRW (LANUV NRW, 2021a) — Geschtzte Arten
in Nordrhein-Westfalen (https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de-
/artenschutz/de/start): Abfrage der Artvorkommen auf Ebene der Messtischblattquad-
ranten im Untersuchungsraum der Bundesfachplanung

Landesamt fir Umwelt Rheinland-Pfalz (LFURLP, 2021b) — ARTeFAKT, Artvorkom-
men im TK-Raster (https://artefakt.naturschutz.rlp.de/): Abfrage der Artvorkommen auf
Ebene der Messtischblatter im Untersuchungsraum der Bundesfachplanung

Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz (SGD
NORD, 2021a) — Gesetzlich geschutzte Biotope in Rheinland-Pfalz (https://natur-
schutz.rlp.de/?g=gesetzlich_geschuetztes_biotop): Abfrage der im 500 m Trassenum-
feld liegenden gesetzlich geschitzten Biotope sowie Auswertung der faunistischen
Bedeutung (vgl. Tabelle 2)

Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz (SGD
NORD, 2021b) — Schutzwirdige Biotope in Rheinland-Pfalz (https://natur-
schutz.rlp.de/?q=biotopkataster): Abfrage der im 500 m Trassenumfeld liegenden Bio-
topkatasterflachen sowie Auswertung der faunistischen Bedeutung (vgl. Tabelle 3)

Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz (SGD
NORD, 2021c) — Naturschutzgebiete in Rheinland-Pfalz (https://naturschutz.rip.de/
?g=naturschutzgebiet): Abfrage der im 3.000 m Trassenumfeld liegenden Natur-
schutzgebiete sowie Auswertung der faunistischen Bedeutung (vgl. Tabelle 4)

Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz (SGD
NORD, 2021d) — FFH-Gebiete und Vogelschutzgebiete (VSG) in Rheinland-Pfalz
(https://www.naturschutz.rlp.de/?q=Natura%202000): Abfrage der im 3.000 m Tras-
senumfeld liegenden FFH-Gebiete und im 10.000 m Trassenumfeld liegenden Vogel-
schutzgebiete sowie Auswertung der faunistischen Bedeutung (vgl. Tabelle 4 bis 8)

Fachinformationssystem des LANUV NRW (LANUV NRW, 2021b) — Fundortkataster
fur Pflanzen und Tiere @LINFOS (http://linfos.naturschutzinformationen.nrw.de/atlin-
fos/de/atlinfos): Auswertung der fur den 6.000 m-Umring angegebenen Fundpunkte pla-
nungsrelevanter Arten

Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz (SGD
NORD, 2021) — Artdatenportal fir Pflanzen und Tiere (https://map-final.rip-umwelt.de/
Kartendienste/index.php?service=artdatenportal): Auswertung der flr den 6.000 m-
Umring angegebenen Fundpunkte.
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4.1.1 Daten von Naturschutzbehdrden und -verbanden

Am 30.08.2021 wurden die Biologische Station im NRW, die Obere Naturschutzbehdrde Struktur-
und Genehmigungsdirektion Nord, sechs Untere Naturschutzbehdrden, das Landesamt fur Natur,
Umwelt und Verbraucherschutz NRW, das Landesamt fir Umwelt Rheinland-Pfalz sowie 14 Na-
turschutzverbande/Ortsgruppen im 6.000 m-Umring der Trasse angeschrieben. Es wurde um die
Ubermittlung von vorhandenen Daten zu Vorkommen Planungsrelevanter Arten sowie européi-
scher Vogelarten oder weiterer bemerkenswerter Tierarten im 6.000 m-Umring zur Trasse gebe-
ten. Daraufhin sind von 13 Institutionen Antworten eingegangen (vgl. Tabelle 1). Darunter war
einmal die Nachricht, dass keine Daten fiir den angefragten Bereich vorliegen. Die eingegange-
nen Antworten enthielten Artenlisten, Fundpunkte, textliche Beschreibungen sowie Kartendarstel-
lungen von einzelnen Verbreitungsgebieten. Die eingegangenen Fundpunkte sind in der Karte 4
"Fundpunkte" dargestellt.

Tabelle 1: Ergebnisse der Datenabfrage bei Naturschutzbehérden und -verbanden,
Stand 28.10.2021
Institution Anfrage Antwort Daten

Biologische Station im Rhein- | 30.08.2021 | 30.08.2021, | GIS-Datensatz mit Fundpunkten,

Sieg-Kreis e.V. 31.08.2021 | Karten und Tabellen

Obere Naturschutzbehérde 30.08.2021 | 30.08.2021 | Weiterleitung an das Landesamt

SGD Nord fir Umwelt RLP

UNB der Kreisverwaltung 30.08.2021 | 30.08.2021 | Keine Daten

des Westerwaldkreises

Naturschutzbehérde Land- 30.08.2021 | 02.11.2021, | Textliche Zusammenstellung der

kreis Neuwied 03.11.2021 | Informationen Uber Schutzge-
biete und Brutvorkommen, Karten
zu Fledermauskartierungen

Umweltamt der Stadt Kob- 30.08.2021 | 04.11.2021 | PDF der 2004 kartierten Leit- und

lenz Indikatorarten im Stadtgebiet
Koblenz, weitere Hinweise

UNB des Kreis Ahrweiler - 30.08.2021 | 30.08.2021, | Ubermittlung GIS-Daten mit

Kreisverwaltung 02.09.2021 | Fundpunkte aus den Jahren
2011/12

UNB des Kreis Mayen-Kob- | 30.08.2021 | 30.08.2021 | keine eigenen Fundpunkte, Vor-

lenz kommen von Schwarzmilanen
Uberall moglich, in Steinbriichen
Uhus

Amt fir Umwelt- und Natur- 30.08.2021 | 08.09.2021 | Verweis auf Daten der Biologi-

schutz Rhein-Sieg-Kreis schen Station Rhein-Sieg-Kreis

(NRW)

Landesamt fur Umwelt 30.08.2021 | 30.08.2021 | Zugangsdaten fir Online Zugriff

Rheinland-Pfalz auf LANIS-Datenbank

Landesamt fur Natur, Umwelt | 30.08.2021 | 16.09.2021 | GIS-Datensatz zu Fundpunkten

und Verbraucherschutz des LINFOS

Nordrhein-Westfalen

NABU Regionalstelle Rhein- | 30.08.2021 | Keine

Westerwald Antwort
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Institution Anfrage Antwort Daten
NABU Neuwied und Umge- 30.08.2021 | 31.08.2021 | Aufzahlung Vorkommen von
bung e.V. Schwarzstorch, Uhu, Rotmilan,
Wanderfalke, Bienenfresser
NABU Koblenz und Umge- 30.08.2021 | Keine
bung e.V. Antwort
NABU Kreisverband Ahrwei- | 30.08.2021 | Keine
ler e.V. Antwort
NABU Osteifel e.V. 30.08.2021 | Keine
Antwort
NABU Rhein-Sieg 30.08.2021 | Keine
Antwort
BUND Kreisgruppe Ahrweiler | 30.08.2021 | Keine
Antwort
BUND Kreisgruppe Neuwied | 30.08.2021 | Keine
Antwort
BUND Kreisgruppe Mayen- 30.08.2021 | 19.10.2021 | Textliche Auflistung, dass rele-
Koblenz vante Vogelvorkommen im NSG
Laacher See, NSG Nettetal und
bei Wolken vorkommen
BUND Kreisgruppe Koblenz | 30.08.2021 | Keine
Antwort
BUND Kreisgruppe Wester- | 30.08.2021 | Keine
wald Antwort
BUND Rhein-Sieg-Kreis 30.08.2021 | Keine
Antwort
Gesellschaft fur Naturschutz | 30.08.2021 | 31.08.2021, | Datenubermittlung als Auszug
und Ornithologie Rheinland- 14.10.2021 | aus ornitho.de als Fundpunkte
Pfalz e.V. und Tabelle
Gesellschaft zur Erhaltung Weiterlei- | 07.09.2021, | Textliche Informationen zu Uhu-
der Eulen e.V. tung 13.10.2021 | Vorkommen und Uh-Monitoring

4.1.2

Geschutzte Biotope und schutzwirdige Bereiche

Zur faunistischen Einordnung des Untersuchungsgebietes wurden die geschitzten Biotope und
Biotopkatasterflachen im 500 m-Umring der Trasse ausgewertet und die vorhandenen Daten auf
faunistische Bedeutung untersucht (vgl. Karte 2). Innerhalb des 500 m-Umrings um das geplante
Vorhaben befindet sich 41 gesetzlich geschitzte Biotope (Tabelle 2, Karte 2). Des Weiteren sind
52 Biotopkatasterflachen der schutzwirdigen Biotope vorhanden (Tabelle 3).

Tabelle 2:  Ubersicht tiber die im 500 m-Umring zur Trasse vorhandenen
gesetzlich geschutzten Biotope nach 8§ 30 BNatSchG / § 15 LNatSchG RLP
BT Nr. Name/Lage Faunistische Jahr der
Bedeutung Kartierung

BT-5509-0126- Quellbereiche westlich Ponterhof Keine Angabe 2007
2006

BT-5509-0046- | Eichen-Trockenwald (§28) stidostlich Keine Angabe 2006
2006 Tonnissteiner Sprudel
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BT Nr. Name/Lage Faunistische Jahr der
Bedeutung Kartierung
BT-5509-0132- Grol3seggenried an der Pontermuhle Keine Angabe 2007
2006
BT-5510-0441- Sumpfwald nordstlich Gut Nettehammer Keine Angabe 2006
2006
BT-5510-0547- Quellen des Namedyer Baches Keine Angabe 2006
2006
BT-5510-0551- | Namedyer Bach Keine Angabe 2006
2006
BT-5510-0583- Nette zwischen Rheinmiindung und Gut Keine Angabe 2006
2006 Nettehammer
BT-5408-0102- Béache zwischen Nierendorf und Heppingen Keine Angabe 2010
2010
BT-5408-0125- Tumpel in der ehemaligen Grube nordwestlich Keine Angabe 2010
2010 Bengen
BT-5409-0138- Bacheschenwald dstlich Forsthaus Dachsbach Keine Angabe 2009
2009
BT-5409-0131- Bache im Umfeld des Forsthauses Dachsbach Keine Angabe 2009
2009
BT-5409-0197- Quellbach 6stlich Gut Vehn Keine Angabe 2009
2009
BT-5409-0132- Quellbache im Umfeld des Forsthauses Dachs- | Keine Angabe 2009
2009 bach
BT-5409-0139- Quellbéache nordlich Autobahn-Rastplatz Harter- | Keine Angabe 2009
2009 scheid
BT-5409-0180- Frankenbach 6stlich Franken Keine Angabe 2009
2009
BT-5409-0181- Seggenriede am Frankenbach 6stlich Franken Keine Angabe 2009
2009
BT-5409-0206- Bach westlich Léhndorf Keine Angabe 2009
2009
BT-5409-0188- Quellbach im Sinziger Stadtwald Keine Angabe 2009
2009
BT-5409-0192- Quellbache im Harterscheid Keine Angabe 2009
2009
BT-5509-0001- Quellbéache sudostlich Marienhof Keine Angabe 2009
2009
BT-5509-0044- Eichen-Trockenwald stiddstlich Ténnissteiner Keine Angabe 2006
2006 Sprudel
BT-5509-0110- Eichen-Trockenwald ndrdlich Bad Tonisstein Keine Angabe 2007
2006
BT-5409-0658- Frankenbach W Oberbreisig Keine Angabe 2010
2010
BT-5509-0592- | Trockenwald 6stlich Génnersdorf Keine Angabe 2010
2010
BT-5509-0524- Nebenbach des Brohlbach nérdlich Jagerheim Keine Angabe 2010
2010
BT-5509-0581- Brohlbach am Jagerheim Keine Angabe 2010

2010
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BT Nr. Name/Lage Faunistische Jahr der
Bedeutung Kartierung
BT-5509-0588- Nebenbach des Vinxtbach am Steinbergskopf Keine Angabe 2010
2010
BT-5509-0646- Feuchtbrache an der Klaranlage Génnersdorf Keine Angabe 2010
2010
BT-5509-0752- Vinxtbach westlich Génnersdorf Keine Angabe 2010
2010
BT-5509-0893- | Vinxtbach dstlich Génnersdorf Keine Angabe 2010
2010
BT-5409-0134- | Weidenauwalder im Umfeld des Forsthauses Keine Angabe 2009
2009 Dachsbach
BT-5409-0137- Bacherlenwalder im Umfeld des Forsthauses Keine Angabe 2009
2009 Dachsbach
BT-5409-0196- Erlenauwalder im Harterscheid Keine Angabe 2009
2009
BT-5509-0050- Schluchtwald im Tal stiddstlich Ténnissteiner Keine Angabe 2006
2006 Sprudel
BT-5509-0124- Schluchtwald im Tal stdostlich Ténnissteiner Keine Angabe 2006
2006 Sprudel
BT-5510-0595- Eschen-Auwald am Gut Nettehammer Keine Angabe 2006
2006
BT-5408-0109- | Ahr dstlich Bad Neuenahr Keine Angabe 2010
2010
BT-5409-0365- Ufergeholze an der Ahr bei Heimersheim Keine Angabe 2010
2010
BT-5409-0701- Ahr bei Heimersheim Keine Angabe 2010
2010
BT-5409-0180- Frankenbach 6stlich Franken Keine Angabe 2009
2009
BT-5409-0658- Frankenbach westlich Oberbreisig Keine Angabe 2010

2010

Tabelle 3: Ubersicht liber die im 500 m-Umring zur Trasse vorhandenen Biotopkatasterflachen
BK Nr. Name/Lage Faunistische Jahr der
Bedeutung Kartierung
BK-5611-0513- | Obstplantagen und ehemalige | Amphibien, Reptilien, Libellen 2006
2006 Tongruben an der Rubenacher
Hohe
BK-5611-0009- | Obstbaumbestéande zwischen | Trittsteinbiotop, wertvoll fir H6h- 2011
2011 Rubenach und B9 lenbriter
BK-5409-0243- | Ahrauen bei Heimersheim und | Brutvogel 2010
2011 Lohrsdorf
BK-5408-0070- | Ahr dstlich Bad Neuenahr Vernetzungsbiotop 2010
2010
BK-5610-0041- | Streuobstbestande 6stlich Brutvogel, Trittsteinbiotop, Vernet- 2007

2007

Miesenheim

zungsbiotop
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BK Nr. Name/Lage Faunistische Jahr der
Bedeutung Kartierung

BK-5510-0481- | Unterlauf der Nette von Mie- Biotopkomplex gut ausgebildet, 2006
2006 senheim bis Rheinmiindung Brutvdgel, Vernetzungsbiotop,

wertvoll fir Vogelarten der FlieR3-

gewasser
BK-5510-0477- | Wéalder im Namedyer Bachtal Biotopkomplex gut ausgebildet 2006
2006 sudwestlich Namedy
BK-5510-0405- | Buchenwald am Mittelsberg Keine Angabe 2006
2006 nordwestlich Eich
BK-5510-0403- | Streuobst nérdlich Eich Trittsteinbiotop 2006
2006
BK-5510-0443- Muhlgraben sidlich Gut Vernetzungsbiotop, wertvoll fur 2006
2006 Nettehammer Hecken- und Gebuschbruter
BK-5510-0439- | Wald 6sltich Gut Nettehammer | Keine Angabe 2006
2006
BK-5510-0437- Baumgruppe am Gut Keine Angabe 2006
2006 Nettehammer
BK-5510-0435- | Bimskanten norddstlich Trittsteinbiotop, Vernetzungsbio- 2006
2006 Miesenheim top, wertvoll fir erdgrabende In-

sekten, wertvoll fir Feldsauger

und Feldvdgel
BK-5510-0433- Bimskanten zwischen Miesen- | Trittsteinbiotop, Vernetzungsbio- 2006
2006 heim und Kettig top, wertvoll fir erdgrabende In-

sekten, wertvoll fur Feldsauger

und Feldvogel
BK-5510-0431- Bimskanten am Saffiger Weg Trittsteinbiotop, Vernetzungsbio- 2006
2006 stdwestlich WeilRenthurm top, wertvoll flr erdgrabende In-

sekten, wertvoll fir Feldsauger

und Feldvogel
BK-5510-0429- | Feldgeholz nérdlich Kettig Trittsteinbiotop, wertvoll fur He- 2006
2006 cken- und Gebuschbriter
BK-5510- Bimskanten sudlich Ander- | Trittsteinbiotop, Vernetzungs- 2006
0425-2006 nach biotop, wertvoll fir Feldsduger

und Feldvdgel, wertvoll fur erd-

grabende Insekten
BK-5510-0407- | Feldgebiische &stlich Eich Vernetzungsbiotop, wertvoll fir 2006
2006 Feldsauger und Feldvogel,

wertvoll fur Hecken- und

Gebuschbriter
BK-5509-0022- | Bachtal westlich Kell RL Tierarten-Brutvogel 2007
2006
BK-5509-0001- | Unteres Pdnterbachtal Vogelart nach Anhang I-EG- 2007
2006 VSchRL
BK-5509-0280- | Brohltal zwischen Bad Keine Angabe 2010
2010 Tonisstein und Netzermihle
BK-5509-0185- | Streuobstwiesen westlich und | Brutvogel 2010
2010 sudlich Niederlutzingen
BK-5509-0163- | Vinxtbachtal dstlich Génners- Keine Angabe 2010
2010 dorf
BK-5509-0158- | Nebenbéche des Vinxtbachs Keine Angabe 2010

2010

ndrdlich Niederliitzingen
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BK Nr. Name/Lage Faunistische Jahr der
Bedeutung Kartierung
BK-5509-0153- | Streuobstwiesen dstlich Brutvogel 2010
2010 Gonnersdorf
BK-5509-0150- | Streuobstwiesen ndérdlich Brutvégel 2010
2010 Gonnersdorf
BK-5509-0148- | Vinxtbach-Tal zwischen Brutvogel 2010
2010 Waldorf und Gonnersdorf
BK-5409-0239- | Streuobstwiesen sidlich Ober- | Brutvogel 2010
2010 breisig
BK-5409-0223- | Streuobstbestande an der Trittsteinbiotop 2010
2010 A 61 westlich Heimersheim
BK-5409-0191- | Streuobstwiesen sudlich und Trittsteinbiotop, Brutvdgel 2010
2010 Ostlich Heimersheim
BK-5409-0099- Bache und Halbtrockenrasen Trittsteinbiotop 2010
2010 westlich Oberbreisig
BK-5409-0001- | Streuobst sidlich Heimers- Vernetzungsbiotop, wertvoll fir 2010
2010 heim Hoéhlenbriter
BK-5408-0026- Boschungshecken sidlich Vernetzungsbiotop 2010
2010 Fritzdorfer Muhle
BK-5408-0084- | Ehemalige Grube nordwestlich | Trittsteinbiotop, Wertvoll fir Am- 2010
2010 Bengen phibien und Libellen
BK-5408-0066- | Kleingehdlze nordlich Bengen | Vernetzungsbiotop 2010
2010
BK-5408-0072- Kleingehdlze nordlich Bad Vernetzungsbiotop, wertvoll fur 2010
2010 Neuenahr Hecken- und Gebuschbruter,
BK-5408-0066- | Feldhecken dstlich Bengen Vernetzungsbiotop 2010
2010
BK-5408-0064- Bache zwischen Nierendorf Vernetzungsbiotop 2010
2010 und Heppingen
BK-5509-0001- | Quellbache suddstlich Marien- | Keine Angabe 2009
2009 hof
BK-5409-0084- Gebusch nordwestlich Léhn- Wertvoll fur Hecken- und Ge- 2009
2009 dorf blschbriter
BK-5409-0082- | Strukturreiches Griinland west- | Vernetzungsbiotop, wertvoll fir 2009
2009 lich Léhndorf Hecken- und Gebuschbruter
BK-5409-0076- | Nasswiese 6stlich Gut Vehn Keine Angabe 2009
2009
BK-5409-0066- | Wingartsberg 6stlich Franken Vernetzungsbiotop, wertvoll fur 2009
2009 Hecken- und Gebuschbruter
BK-5409-0074- | Quellbache im Harterscheid Vernetzungsbiotop 2009
2009
BK-5409-0072- | Buchenwalder im Sinziger Vernetzungsbiotop, wertvoll fur 2009
2009 Stadtwald Waldvdgel
BK-5409-0068- | Hecke 6stlich Franken Vernetzungsbiotop, wertvoll fir 2009
2009 Hecken- und Gebuschbruter
BK-5409-0064- | Frankenbach 6stlich Franken Vernetzungsbiotop 2009
2009
BK-5409-0042- | Kleingehdlze nordlich Auto- Vernetzungsbiotop, wertvoll fur 2009

2009

bahn-Rastplatz Harterscheid

Hecken- und Gebulschbriter

Juli 2022



Hoéchstspannungsleitung Osterath - Philippsburg; Gleichstrom
Faunistische Planungsraumanalyse fiir den Abschnitt

ILS Essen GmbH Landesgrenze NRW / RLP — Pkt. Koblenz 22
BK Nr. Name/Lage Faunistische Jahr der
Bedeutung Kartierung

BK-5409-0040- | Bache im Umfeld des Forst- Vernetzungsbiotop 2009
2009 hauses Dachsbach
BK-5409-0064- | Frankenbach 6stlich Franken Vernetzungsbiotop 2009
2009
BK-5409-0099- | Bache und Halbtrockenrasen Trittsteinbiotop 2010
2010 westlich Oberbreisig

4.1.3 Naturschutz-, FFH- und Vogelschutz-Gebiete

Die Trasse quert die beiden FFH-Gebiete "Ahrtal" in Bad Neuanahr-Ahrweiler und "Nettetal" in
Andernach (Karte 2, Blatt 1 bzw. Blatt 2). Sechs weitere FFH-Gebiete befinden sich im 3 km-
Umring zur Trasse. Fir diese acht FFH-Gebiete sind in Tabelle 4 bekannte Artvorkommen und
weitere Angaben zusammengefasst.

Des Weiteren liegen innerhalb des 3 km-Umrings zur Trasse zehn Naturschutzgebiete, die zum
Teil innerhalb der FFH-Gebiete liegen. Direkt von der Leitung gequert wird nur das Naturschutz-
gebiet "NSG Pontertal". Die weiteren Naturschutzgebiete liegen in mindestens 600 m Entfernung
zur geplanten Leitung. Die Naturschutzgebiete sind in Karte 2 dargestellt.

Das Vogelschutzgebiet DE-5609-401 "Unteres Mittelrheingebiet" besteht aus zahlreichen Einzel-
flachen. Mit etwa 380 m Entfernung befindet sich die nachstgelegene Teilflaiche zur Trasse am
Brohlbach bei Burgbrohl gelegen (Karte 2, Blatt 1). Weitere sechs VSGs befinden sich innerhalb
des 6 km-Umrings zur Trasse (Karte 2, Blatt 1 und 2), diese sind in den Tabellen 6 und 7 mit
bekannten Artvorkommen und weitere Angaben aufgefihrt. Innerhalb des 10 km-Umrings (vgl.
hierzu Antrag nach 819 NABEG; Karte 1: Natura 2000) befinden sich drei weitere Vogelschutz-
gebiete, die aufgrund von Vorkommen des Schwarzstorches in Tabelle 8 aufgelistet sind.

Die weitere Gebietskulisse der Schutzgebiete und Schutzwirdigen Bereiche aul3erhalb des
500 m- bzw. 3.000 m-Umrings kann ebenfalls aus Karte 2 entnommen werden.

Tabelle 4:  Ubersicht liber die im 3 km-Umring zur Trasse vorhandenen Naturschutzgebiete
Code Name/Lage Artvorkommen / Jahr der
Faunistische Bedeutung Kartierung
(Artname unterstrichen: geschitzte Art)
NSG-7137-005 NSG Pontertal Keine Angabe 2016

NSG-7131-006

NSG Laacher See

Kein Angabe

Keine Angabe

NSG-7131-004

NSG Landskrone

Keine Angabe

Keine Angabe

NSG-7131-002 NSG Tongrube am Lan- | Keine Angabe Keine Angabe
tershofener Galgen
NSG-7131-033 NSG Swistbachaue Keine Angabe Keine Angabe

NSG-7137-024

NSG Namedyer Werth

Keine Angabe

Keine Angabe

NSG-7138-002

NSG Urmitzer Werth

Keine Angabe

Keine Angabe

NSG-7137-020

NSG Insel Graswerth

Keine Angabe

Keine Angabe

NSG-7137-048

NSG Nastberg

Keine Angabe

Keine Angabe

NSG-7137-001

NSG Kurbuesch

Keine Angabe

Keine Angabe
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Tabelle 5:  Ubersicht tiber die im 3 km-Umring zur Trasse vorhandenen FFH-Gebiete
Code Name/Lage Artvorkommen / Stand
Faunistische Bedeutung Standard-
Datenbogen
DE-5408-302 Ahrtal Bechsteinfledermaus, Gro3es Mausohr, 2019
(mehrere Teilfla- Gelbbauchunke, Bachneunauge, Groppe,
chen im UG) Lachs, Hirschkéafer, Dunkler Wiesenknopf,
Ameisenblauling, Spanische Flagge
DE-5610-301 Nettetal Bechsteinfledermaus, Grol3es Mausohr, 2019
Flussneunauge, Groppe
DE- 5509-301 NSG Laacher See | Bechsteinfledermaus, Gro3es Mausohr, 2019
Hirschkéfer
DE-5511-301 NSG Urmitzer Keine Angabe 2019
Werth (zugleich
VSG)
DE-5509-302 Vulkankuppen am | Bechsteinfledermaus, GroRes Mausohr, 2019
Brohlbachtal Groppe, Hirschkafer, Heller Wiesenknopf-
(mehrere Teilfla- Ameisenblauling, Spanische Flagge
chen im UG)
DE-5510-301 Mittelrhein Flussneunauge, Lachs, Maifisch, Meerneun- 2019
(mehrere Teilfla- | auge, Bachmuschel
chen im UG)
DE-5510-302 Rheinhange GrolRes Mausohr, Hirschkafer, Spanische 2019
zwischen Unkel Flagge
und Neuwied
(mehrere Teilfla-
chenim UG)
DE-5908-301 Mosel Bachneunauge, Bitterling, Flussneunauge, 2019
(mehrere Teilfla- Groppe, Lachs, Meerneunauge, Steinbeil3er,
chen im UG) Bachmuschel
Tabelle 6: Ubersicht tiber die im 3 km-Umring vorhandenen Vogelschutzgebiete
Code Name/Lage Artvorkommen / Stand
Faunistische Bedeutung Standard-
Daten
bogen
DE-5609-401 Unteres Uhu, Neunt6ter, Heidelerche 05/2010
Mittelrheingebiet Zugvogel: Steinschmatzer, Uferschwalbe
(mehrere Teilflachen
im UG)
DE-5511-301 NSG Urmitzer Werth Eisvogel, Kornweihe, Sterntaucher, 05/2019

(zugleich FFH-Gebiet) | Zwergmowe, Zwergséger, Schwarzmilan,

Rotmilan, Fischadler, Goldregenpfeifer,
Kistenseeschwalbe, Bruchwasserlaufer
Zugvogel: Flussuferlaufer, SpieRente,
Loffelente, Krickente, Pfeifente, Stock-
ente, Knakente, Schnatterente, Blass-
gans, Graugans, Saatgans, Graureiher,
Tafelente, Reiherente, Schellente, San-
derling, Alpenstrandlaufer, Knutt, Sichel-
strandlaufer, Zwergstrandlaufer, Tem-
minckstrandlaufer, Flussregenpfeifer,
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Code

Name/Lage

Artvorkommen /
Faunistische Bedeutung

Stand
Standard-
Daten
bogen

Sandregenpfeifer, Bekassine, Gelbspot-
ter, Silbermoéwe, Sturmmdwe, Lachmdwe,
Uferschnepfe, Ganseséager, Mittelséger,
Schafstelze, Kolbenente, Gro3e Brachvo-
gel, Regenbrachvogel, Steinschmatzer,
Pirol, Kormoran, Binnenlandskormoran,
Haubentaucher, Beutelmeise, Eiderente,
Brandgans, Dunkler Wasserlaufer, Grin-
schenkel, Waldwasserlaufer, Rotschen-
kel, Rotdrossel, Kiebitz

Wirbellose: Faulbaum-Blauling, Wiesen-
grashupfer, Asiatische Keiljungfer, Trauer-
mantel, Weinhahnchen, Rotbraunes Och-
senauge

Saugetiere: Wasserfledermaus, GroR3er
Abendsegler

DE-5511-401

Engerser Feld

Eisvogel, Moorente, Trauerseeschwalbe,
Rohrweihe, Wachtelkénig (kommt aktuell
nicht vor), Wanderfalke, Prachttaucher,
Sterntaucher, Schwarzkopfmowe,
Zwergmowe, Pfuhlschnepfe, Zwergsager,
Schwarzmilan, Rotmilan, Fischadler,
Kampflaufer, Goldregenpfeifer, Ohrentau-
cher, Sabelschnabler, Zwergsee-
schwalbe, Raubseeschwalbe, Flusssee-
schwalbe, Kiistenseeschwalbe, Bruch-
wasserlaufer

Zugvogel: Flussuferlaufer, SpieRente,
Loffelente, Krickente, Pfeifente, Knékente,
Schnatterente, Blassgans, Graugans,
Saatgans, Tafelente, Reiherente, Berg-
ente, Schellente, Sanderling, Alpenstrand-
laufer, Knutt, Sichelstrandlaufer, Zwerg-
strandlaufer, Temminckstrandlaufer,
Flussregenpfeifer, Sandregenpfeifer, Ei-
sente, Blasshuhn, Bekassine, Gelbspot-
ter, Silbermowe, Steppenmdwe, Sturm-
mowe, Heringsmdwe, Lachmoéwe, Ufer-
schnepfe, Samtente, Trauerente, Ganse-
sager, Grauammer, Schafstelze, Kolben-
ente, Grol3er Brachvogel, Regenbrachvo-
gel, Haubentaucher, Rothalstaucher,
Schwarzhalstaucher, Beutelmeise, Ufer-
schwalbe, Eiderente, Zwergtaucher,
Brandgans, Dunkle Wasserlaufer, Grin-
schenkel, Waldwasserlaufer, Rotschen-
kel, Kiebitz

Bedeutung: Ganserastplatz, korrespon-
diert mit VSG Urmitzer Werth

05/2015
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Tabelle 7:  Ubersicht tiber die im 6 km-Umring zusétzlich vorhandenen Vogelschutzgebiete

Code Name/Lage Artvorkommen /
Faunistische Bedeutung

Stand
Standard-
Daten-
bogen

DE-5409-401 Ahrmindung Eisvogel, Schwarzstorch, Wachtelkonig,
Neuntoter, Heidelerche, Schwarzmilan,
Grauspecht, Kleinspecht

Zugvogel: Flussuferlaufer, Flussregen-
pfeifer, Gelbspdtter, Wendehals, Stein-
schmatzer, Wasserralle, Beutelmeise,
Uferschwalbe, Braunkehlchen, Schwarz-
kehlchen, Zwergtaucher

Weitere Arten: Grinspecht

05/2010

DE-5509-401 Laacher See Rohrdommel, Trauerseeschwalbe,
Prachttaucher, Sterntaucher, Schwarz-
kopfmowe, Zwergmowe, Fischadler, Oh-
rentaucher, Flussseeschwalbe

Zugvogel: Spieliente, Loffelente, Kri-
ckente, Pfeifente, Stockente, Schnatter-
ente, Graugans, Tafelente, Reiherente,
Schellente, Blasshuhn, Silbermdwe, Step-
penmowe, Sturmmowe, Heringsmowe,
Lachmdéwe, Binnenlandskormoran, Hau-
bentaucher, Rothalstaucher, Schwarzhal-
staucher, Wasserralle, Zwergtaucher,
Brandgans

Bedeutung: Im nérdlichen Landesteil ist
der Laacher See eines von zwei bedeut-
samen Rast- und Uberwinterungsgebieten
fur Schwimmvdgel, insbesondere Tau-
chenten.

05/2015

DE-5611-401 Lahnhange Haselhuhn, Uhu, Schwarzspecht, Neunto-
(mehrere Teilflachen) ter, Schwarzmilan, Rotmilan, Wespenbus-
sard, Mittelspecht, Grauspecht

05/2015

DE-5809-401 Mittel- und Untermosel | Eisvogel, Haselhuhn, Uhu, Schwarz-
(mehrere Teilflachen) storch, Schwarzspecht, Wanderfalke,
Neuntoter, Schwarzmilan, Rotmilan, Wes-
penbussard, Mittelspecht, Grauspecht
Zugvogel: Zippammer, Gelbspdotter,
Wendehals

05/2010

Tabelle 8: Ubersicht iiber die im 10 km-Umring zusétzlich vorhandenen Vogelschutzgebiete

mit Vorkommen des Schwarzstorches

Code Name/Lage Artvorkommen / Stand
Faunistische Bedeutung Standard-
Daten-
bogen
DE-5308-401 Vogelschutzgebiet Eisvogel (DZ), Schwarzstorch (DZ), Mit- 05/2020
Kottenforst-Waldville telspecht, Schwarzspecht, Rotmilan, Wes-
(mehrere Teilflachen penbussard, Grauspecht, Nachtigall, Pirol
im UG)
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Code Name/Lage Artvorkommen / Stand
Faunistische Bedeutung Standard-
Daten-
bogen

Bedeutung: Landesweit (NRW) bedeut-
same Mittelspechtpopulation, weitere ge-
bietstypische Arten sind Schwarzspecht
und Wespenbussard

DE-5507-401 Ahrgebirge RaufuR3kauz, Eisvogel, Haselhuhn, Uhu, 05/2010
(mehrere Teilflachen Ziegenmelker, Schwarzstorch, Schwarz-
im UG) specht, Wanderfalke, Neuntéter, Heideler-

che, Rotmilan, Wespenbussard, Mit-
telspecht, Grauspecht

Zugvogel: Zippammer, Baumfalke, Wen-
dehals, Raubwirger, Kleinspecht, Braun-
kehlchen, Schwarzkehlchen

Weitere Arten: Steinkauz

DE-5711-401 Mittelrheintal Haselhuhn, Uhu, Schwarzstorch, 05/2010
(mehrere Teilflachen) Schwarzspecht, Wanderfalke, Neuntoter,
Schwarzmilan, Rotmilan, Wespenbus-
sard, Mittelspecht, Grauspecht

Zugvogel: Zippammer, Wendehals

4.2 Ubersichtsbegehung

Bei der Ubersichtsbegehung wurde das Umfeld der geplanten Trasse bis zu einem Abstand von
500 m (im Folgenden Betrachtungsraum genannt) besichtigt, die Landschaftsstruktur in Augen-
schein genommen, das Potenzial fir das Vorkommen besonders und allgemein planungsrele-
vanter Arten anhand der vorgefundenen Habitatstruktur eingeschéatzt, jahreszeitlich bedingt mog-
liche Beobachtungen planungsrelevanter Arten und wichtiger Strukturen notiert sowie eine Foto-
dokumentation (vgl. Anhang 2) angefertigt. Die Begehung erfolgte an drei Tagen (19. bis 21.
Oktober 2021) abschnittsweise durch zwei Bearbeiter tiberwiegend durch Befahrung des Gelan-
des mit dem Fahrrad oder dem PKW.

An allen drei Tagen herrschten fir die Beobachtung geeignete Witterungsbedingungen:

e Am 19.10.2021 wurde der Abschnitt vom westlichen Ortsrand von Andernach bis zum
Ende der Trasse am Punkt Koblenz bearbeitet; ca. 10 °C, bewélkt nach vorherigem Re-
gen, fast windstill, zeitweise unterbrochen durch kurze Schauer und Nieselregen.

e Am 20.10.2021 wurde der Abschnitt vom Trassenbeginn im Norden bei Grafschaft bis
zum Brohlbachtal bei Niederlitzingen betrachtet; ca. 15 °C, ganztagig bewdlkt bei leich-
tem Wind, jedoch weitgehend niederschlagsfrei.

e Am 21.10.2021 erfolgte die Bearbeitung des mittleren Abschnittes von Kell bis Andernach;
ca 13 °C, bewdlkt bis sonnig und relativ windig, aber niederschlagsfrei.

Die Beschreibung erfolgt analog der Fotodokumentation der Ubersichtsbegehung in Anhang 2
(Foto 1 - 60) von Nord nach Sud. Die in Klammern gesetzten Zahlen in Anhang 2 beziehen sich
jeweils auf die Original-Bildnummern.

Das Nordende des Betrachtungsraumes liegt inmitten einer intensiv durch Obstbau (Anhang 2,
Foto 1) bzw. Ackerbau (Foto 2) genutzten, sehr gering strukturierten Landschaft nordlich eines
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Gewerbegebietes bei der Ortschaft Beller. Diese Landschaft erstreckt sich hier entlang der nach
Sudosten verlaufenden Bestandstrasse nordlich und ab dem Autobahndreieck Bad Neuenahr-
Ahrweiler (Foto 4) auch sudlich der A61 (Foto 5, Foto 6) bis etwa auf Hohe des Rastplatzes
"Muhlenberg". Hier knickt die Trasse weiter nach Stdstdost ab und quert zunachst eine zwischen
den Ortschaften Bengen sidlich der A61 und Nierendorf nérdlich der A61 verlaufende Geholz-
struktur (Foto 8, Foto 9), um dann in eine starker reliefierte Landschaft mit Feldgehdlzen, alten
Obstbaumbesténden sowie einem deutlich héheren Griinlandanteil einzutreten (Foto 12, Foto
14). Die A61 ist Uber dem Tal des Bengener Baches hoch aufgestandert (Foto 13); zwischen der
Ortschaft Bengen und der A61 liegt hier eine strukturreiche, extensiv beweidete Magergriinland-
flache mit Obstbaumbestanden (Foto 11).

Sudlich der KreisstralRe K 39 dstlich der Ortschaft Bengen tritt die Trasse nach Querung des Tales
des Bengener Baches 6stlich der A61 in ein naturnahes Laubwaldgebiet ein (Foto 16), wahrend
westlich der A61 Uberwiegend reich strukturierte und reliefierte halboffene Kulturlandschaft vor-
herrscht (Foto 18, Foto 19). Entlang der Trasse zieht sich innerhalb des Waldbestandes am West-
rand ein Schutzstreifen, der aufgrund regelmaRiger Pflege mit Ruderalvegetation, Gebiischauf-
wuchs und jungeren Baumbestanden bewachsen ist (Foto 17).

Sidlich dieses zusammenhangenden Waldgebietes verlauft der Betrachtungsraum auf das Ahr-
tal zu. Hier befindet sich nordlich der Ortschaft Heppingen ein Weinanbaugebiet (Foto 21). Die
A61 ist Uber dem Ahrtal wiederum aufgestandert (Ahrtalbriicke, Foto 22). Das Ahrtal selbst ist
noch immer durch die Hochwasserschaden verandert; hier existieren zurzeit einige Baustellen.
Ostlich der Trasse befinden sich die Ortslagen von Heppingen (nordlich) und Heimersheim (sud-
lich), wahrend sich westlich im Talgrund ein Industriekomplex (Mineralwasserfabrik) sowie stdlich
angrenzend westlich der A61 wiederum eine kleinparzellierte Kulturlandschaft mit Grinland und
Obstwiesen befindet (Foto 23). Weiter westlich schlief3t sich an den Betrachtungsraum ein grof3-
flachiges zusammenh&ngendes Waldgebiet an, das sich noch bis auf Hohe der Ortschaft Fran-
ken, wo der Betrachtungsraum aus dem Verlauf der A61 herauslauft, auf der Westseite der A61
entlangzieht. Auf der 6stlichen Seite sidlich des Ahrtales westlich der Ortschaft Heimersheim
hingegen wird der Betrachtungsraum durch eine mit Geholzen vielfaltig gegliederte Kulturland-
schaft (Foto 24, Foto 25) mit hohem Grinlandanteil und alten, héhlenreichen Obstbaumbestéan-
den gepréagt. Nordlich des Autobahndreiecks Sinzig und der den Betrachtungsraum nach Nord-
osten querenden A571 befindet sich nochmals ein Waldgebiet mit einem Schutzstreifen unterhalb
der Trasse.

Sudlich der A571 verlauft der Betrachtungsraum durch eine weitgehend offene, hiigelige Kultur-
landschaft (Foto 26, Foto 27) mit hohem Griunlandanteil und mit Gehoélzen gesaumten, kleinen
Bachtélern. In diesem Abschnitt liegen zwei grof3e Reiterhdfe mit umgebenden, ausgedehnten
Grinlandflachen (Foto 28). Sidlich hiervon schliel3t sich beiderseits der den Betrachtungsraum
von West nach Ost querenden Landstral3e L86 ein weiterer Waldbestand, durchsetzt mit Griin-
landflachen (Foto 29) sowie zwei Bachtélern, an. Studéstlich zieht sich die Trasse nérdlich der
Ortschaft Franken weiter durch offene Landschaft (Foto 30) und im weiteren Verlauf 6stlich des
Ortes durch eine hiigelige Landschaft mit vielfach extensiv beweidetem, mit alten Obstbaumen
Uiberstelltem Griinland und kleineren Ackerparzellen (Foto 31).
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Im weiteren Verlauf zwischen Franken und Génnersdorf knickt die Trasse und damit der Betrach-
tungsraum wieder weiter nach Suden ab, die vorhandenen Freileitungen Uberspannen weitere
bewaldete Anhéhen (Foto 32) bzw. Bachtaler (Frankenbach), die sich mit Offenlandbereichen
und einer kleinen Siedlung (Auf Wallers) abwechseln. Ostlich von Gonnersdorf verlauft die Trasse
Uber eine Anhthe mit deutlich hoheren Nadelholzanteil, quert das von Griinland gepragte Vinxt-
bachtal (Fotos 33, 34) sowie die Landstrafl3e L87 und verlauft dann bis zur Ortschaft Niederlitzin-
gen Uberwiegend durch Wald (Foto 35). Aus diesem Wald konnten Rufe des Schwarzspechtes
verhort werden.

Westlich von Niederliitzingen liegt eine strukturierte Kulturlandschaft mit Griinland, Ackern und
Obstbaumbestanden (Foto 36); stidostlich hiervon wird der Betrachtungsraum tberwiegend von
Wald gepragt. Die Trasse uberquert dabei die bewaldeten Taler von Brohlbach (Foto 37) und
Ponterbach. Diese Waldbestande werden im weiteren Trassenverlauf nur kleinflachig von land-
wirtschaftlich genutzen Flachen nordéstlich der Ortschaft Kell (Foto 38) unterbrochen, wéhrend
sich am sudéstlich an den Waldbereich anschlieRenden Ponterhof, einem grof3en landwirtschaft-
lichem Anwesen, ausgedehnte und intensiv genutzte Ackerflachen befinden (Foto 39).

Nordlich der Ortschaft Eich verlauft der Betrachtungsraum durch ein Waldgebiet (Foto 41), das
im Trassenverlauf jedoch durch einen ackerbaulich genutzten Bereich in Kuppenlage zerteilt wird
(Foto 40). Ostlich hiervon weitet sich die Landschaft in tiberwiegend intensiv genutzte und kaum
gegliederte Agrarbereiche auf (Foto 42); der Betrachtungsraum verlauft hier westlich bis sudlich
von Andernach (Fotos 44, 45). Nach Querung eines Tales mit Gewerbenutzung stdlich von An-
dernach (Foto 46) biegt die Trasse 0stlich der B256 in dstliche Richtung und quert zundchst das
Tal der Nette bei Gut Nettehammer (Foto 47). Weiter dstlich (Foto 48) setzt sich die Uberwiegend
ackerbaulich genutzte Landschaft fort. Hier konnte eine Kette Rebhihner (Familienverband) be-
obachtet werden. Westlich der Umspannanlage Weil3enthurm (Foto 50) sind einige bemerkens-
werte Landschaftsstrukturen, sog. "Bimsriefen”, in die Agrarlandschaft eingestreut (Foto 49). Auf
einem Strommast unmittelbar sudgdstlich der Umspannanlage WeiRenthurm (kein Mast der
Trasse) ist ein Wanderfalken-Nistkasten installiert, bei der Ubersichtsbegehung (auRerhalb der
Brutzeit) wurden dort keine Wanderfalken beobachtet.

Im weiteren Verlauf nach Osten noérdlich der Ortschaft Kettig (Foto 51) verlauft die stark befah-
rene, autobahnahnliche BundesstraRe 9 am Nordrand auf einer kurzen Strecke im Bereich des
Betrachtungsraums. Der weitere Verlauf bis zum Mulheimer Bach (Foto 54) am ndrdlichen Orts-
rand von Milheim-Karlich ist nochmals durch Ackerlandschaft (Foto 52) gepragt. Hier befinden
sich einige noch in Betrieb befindliche Nassabgrabungen mit groReren Freiwasserflachen (Foto
53); diese konnten nicht vollstandig eingesehen werden. Der Betrachtungsraum zieht sich danach
aus der eher flachen Landschaft des Talraumes durch die Wohnsiedlung Mulheim-Kéarlich im Su-
den und einen ausgedehnten Gewerbekomplex im Norden hinaus durch eine leicht higelig an-
steigende, Uberwiegend durch intensiven Obstanbau (Foto 55) sowie Ackernutzung (Foto 56)
gepragte Landschaft und schneidet hier einen kleineren Waldbestand an.

Weiter nach Osten quert der Betrachtungsraum die A48 und verlauft weiter in West-Ost-Richtung
durch ein Mosaik aus Ackerflachen, Wohn- und Gewerbebauten (Foto 57) sowie Brach- und
Grunlandflachen tber einen weiteren Verkehrsknotenpunkt (B9/L52) hinweg. Der Anteil von Frei-
flachen mit Ackernutzung und dem renaturierten Bubenheimer Bach (Foto 58) tritt hier bereits
zuriick. Der letzte Abschnitt bis zur Umspannanlage Koblenz schlieflich liegt in einem dicht be-
bauten und stark versiegelten Komplex aus Industrie- und Gewerbeflachen, der weitgehend un-
zuganglich ist (Fotos 59, 60).
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4.3 Ergebnis der Potenzialabschatzung

Bei der Potentialabschéatzung erfolgt eine Bestimmung des im Planungsraum zu erwartenden
Spektrums von Arten allgemeiner und besonderer Planungsrelevanz auf Grundlage der in der
Datenrecherche erhobenen faunistischen Daten, der Beobachtungen bei der Ubersichtsbege-
hung und der vorhandenen Lebensraumausstattung (vgl. Kapitel 4.1, und Anhang 1).

Hierbei ist allerdings zu beachten, dass die Daten der Recherche vielfach aus Schutzgebieten
weitab des Betrachtungsraumes stammen. So ist z.B. bei der Auswertung der Messtischblatt-
Nachweise zu beachten, dass diese Daten rdumlich nicht zugeordnet werden kénnen und daher
ebenfalls in groRerer Entfernung zum Untersuchungsgebiet liegen kdnnen, so dass die Entschei-
dung, ob die Arten im Betrachtungsraum vorkommen oder nicht, mitunter schwierig ist. Bei der
Einstufung der Vorkommenswahrscheinlichkeit wurde daher in erster Line bericksichtigt, ob im
Betrachtungsraum geeignete Habitate vorhanden sind. Auf der anderen Seite kann fir den Fall,
dass fur eine bestimmte Art keine Daten vorliegen, kein Negativhachweis oder ein Ausschluss
des Vorkommens abgeleitet werden, wenn geeignete Habitate vorhanden sind.

Das in der Planungsraumanalyse zu bewertende Artenspektrum fir den Betrachtungsraum
(500 m beiderseits der Trasse) wurde vertieft aus den folgenden Quellen gewonnen:

e ARTeFAKT — Artvorkommen im TK-Raster (LFURLP, 2021). Es wurden die Messtisch-
blatter ausgewertet, die vom Betrachtungsraum (500 m-Abstand vom Trassenverlauf)
angeschnitten werden.

e Vorhandene Daten der Kreisverwaltung Kreis Ahrweiler (2021)

e Vorhandene Daten des LANIS (Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwal-
tung, Rheinland-Pfalz (2021)

e Landesavifauna von Rheinland-Pfalz (GNOR 2014, 2015, 2016, 2017a, 2017b, 2020)
o Ausgewertete Quellen von faunistischen Arbeitskreisen:

— Vogel: Gesellschaft fur Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz e.V. (GNOR,
2021): Daten aus dem Ornitho-Portal.

¢ Im Rahmen der Gelandebegehungen im Oktober 2021 gesammelte eigene Beobach-
tungen aus dem Betrachtungsraum (500 m-Abstand vom Trassenverlauf).
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5 Beschreibung des Vorhabens
und der zu erwartenden Wirkungen

5.1 Vorhabensbeschreibung

Die Amprion GmbH plant die Errichtung und den Betrieb einer £380-kV-Freileitung in Hochspan-
nungs-Gleichstrom-Ubertragungstechnik (HGU) sowie den temporaren Drehstrombetrieb in dem
ca. 43,9 km langen Abschnitt " Landesgrenze NRW / RLP — Pkt. Koblenz ".

Innerhalb dieses Abschnitts sollen fir das Vorhaben die bestehenden 380-kV-Hochstspannungs-
freileitungen fur die Umnutzung eines bestehenden Drehstromkreises zukinftig als +380-kV
Gleichstromkreis geandert werden. Der +380-kV Gleichstromkreis soll alternativ auch temporér
als 380-kV Drehstromkreis betrieben werden kdnnen.

Hinsichtlich der Ausfiihrung des Vorhabens ergeben sich folgende Kategorien:

¢ [solatorentausch
¢ Masterh6hung
e Umbeseilung

Im Uberwiegenden Teil des Abschnittes kénnen die heute bestehenden Leiterseile verwendet
werden, es miussen jedoch an allen bestehenden Masten die Isolatoren des betroffenen Strom-
kreises ausgetauscht werden. Im sudlichen Teilabschnitt von WeiRenthurm bis Koblenz kommt
es zu einer Umbeseilung. Zusétzlich wird in diesem Abschnitt die Erhdhung von elf Masten von
ca. 53 m auf ca. 59 m erforderlich (vgl. auch Karte 1).

Maststandort mit Isolatorentausch

An den Stellen, an denen keine Masterh6hung notwendig ist, beschrénken sich die Baumal3nah-
men auf die Montage von gleichstromfahigen Isolatoren (Dauer ca. 1 Tag) und bei Bedarf die
Regulage der Leiterseile (ca. 2 —4 Wochen). Um diese Maststandorte werden temporare Baustel-
leneinrichtungsflachen fur die Vormontage und Ablage der Isolatoren, die Aufstellung von Gera-
ten oder Fahrzeugen zur Montage der Isolatoren und ggf. flir den spéteren Seilzug bendtigt. Die
Grolie der Arbeitsflache betragt pro Mast im Durchschnitt ca. 300 m? (ca.12,5 x 24 m).

Masterh6hung

Fur die Masterhohungen werden Baustelleneinrichtungsflachen mit ca. 3.600 m2 (ca. 60 x 60 m,
einschlieB3lich des Maststandortes) Arbeitsflache fiir die Vormontage und Ablage von Mastteilen,
die Aufstellung von Geréten oder Fahrzeugen zur Errichtung des jeweiligen Mastes und fiir den
spateren Seilzug bendtigt. An Abspannmasten ist fur die Platzierung einer Seilzugmaschine noch
eine zusatzliche Arbeitsflache von ca. 600 m2 (ca. 20 x 30 m), in der Regel in einer Entfernung
von mindestens der 2-fachen Masth6he pro Seilzugrichtung, erforderlich.

Regulage oder Tausch von Leiterseilen

Im Falle einer Regulage oder eines Tausches von Leiterseilen ist an Abspannmasten fiir die Plat-
zierung einer Seilzugmaschine ebenfalls noch eine Arbeitsflache von ca. 600 m? (ca. 20 x 30 m)
in einer Entfernung von mindestens der 2-fachen Masththe pro Seilzugrichtung erforderlich. Fin-
det der Seilzug an Kreuzungen Uber StralRen, Wegen oder Bahngleisen statt, ist der Einsatz von
Schutzgeriisten notwendig.
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Baustelleneinrichtung und Sicherungsmalinahmen

Fur die Baumalinahmen ist es grundsétzlich erforderlich, die Maststandorte mit Fahrzeugen und
Geraten anzufahren. Die Zufahrten erfolgen dabei soweit wie méglich von bestehenden 6ffentli-
chen Strafl3en oder Wegen aus. Fur Masten, die sich nicht an StraRen oder Wegen befinden,
missen, soweit erforderlich, temporare Zufahrten angelegt werden. Die Breite der Bauzufahrten
betragt ca. 3,5 m. Bei Bedarf werden Fahrbohlen ausgelegt.

In Bereichen, in denen die Leiterseile Uber gréRere Verkehrswege (z.B. Autobahnen, Bundes-
stralRen, Bahnlinien) gezogen werden mussen, werden beidseits der Verkehrsinfrastruktur fir den
Bau bzw. Riickbau der Leitung temporare Schutzgeriste nétig. Die bendtigte Flache fiir das Ge-
rust ist abhangig von der Mastform, der Breite und dem Querungswinkel des Verkehrswegs und
der jeweiligen Gelandesituation, somit abhangig vom Einzelfall.

Ein durchgehender Arbeitsstreifen ist fir den Bau nicht erforderlich, da sich die Arbeiten haupt-
sachlich punktuell auf die Maststandorte beschréanken.

Die Festlegung vorgenannter Flachen erfolgt im Rahmen der Detailplanung. Die Lage der tem-
poréren Flachen kann — mit Ausnahme des Bereichs direkt am Mast — in Abhangigkeit der Wer-
tigkeit und Empfindlichkeit der Biotoptypen kleinrdumig variiert werden. Eine flachenscharfe Dar-
stellung erfolgt in den zu erstellenden Planfeststellungsunterlagen (Unterlagen nach § 21
NABEG).

Angaben zu notwendigen Provisorien

Bei Umsetzung des Vorhabens sind voraussichtlich Baueinsatzkabel zur Aufrechterhaltung der
110-kV-Spannungsebenen wahrend der Baumalnahmen erforderlich.

Das konnte allerdings lediglich in den Bereichen eintreten, in denen ein 110-kV-Stromkreis der
Bestandsleitung in eine Umspannanlage einbindet. Eine konkrete Verortung erfolgt im Rahmen
der 8§ 21-Unterlagen. Dabei werden pro 110-kV-Stromkreis drei Baueinsatzkabel bendtigt. Die
Stromkreise der einen Seite des Mastgestanges kénnen freigeschaltet werden, somit sind nur fr
einen 110-kV-Stromkreis eben genannte drei Baueinsatzkabel erforderlich. Diese kdnnen uber-
wiegend im bestehenden Trassenraum verlegt werden und werden zwischen zwei Abspannmas-
ten oder zu einem Portal einer Umspannanlage eingesetzt.

Fur die 380-kV-Spannungsebene sind fir die Bauzeit Freischaltungen vorgesehen, sodass hier-
fur keine Freileitungsprovisorien erforderlich werden.

Schutzstreifen

Fur den Bau und Betrieb einer Freileitung ist beidseits der Leitungsachse ein Schutzstreifen not-
wendig, um die erforderlichen Mindestabstdnde zu den Leiterseilen sicher und dauerhaft gewahr-
leisten zu kdnnen. Die Breite des Schutzstreifens ist im Wesentlichen vom Masttyp, der Besei-
lung, den Isolatorketten und dem Abstand der Masten untereinander abhangig.

Vorliegend sollen Bestandsleitungen fir die Umsetzung des Vorhabens genutzt werden, nach
derzeitigem Planungsstand bleibt der bestehende Schutzstreifen unveréndert bestehen.

5.2 Projektwirkungen und mégliche Auswirkungen auf die Fauna

Als mdgliche wesentliche umweltrelevante Wirkfaktoren des Vorhabens sind grundsatzlich zu
betrachten (vgl. Antrag nach 8 19 NABEG auf Planfeststellungsbeschluss, Kapitel 4.1):
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e Temporare Flacheninanspruchnahme (baubedingt, z.B. fur Arbeitsflachen, Zuwegun-
gen, Auslegeflachen fir Baueinsatzkabel)

o Dauerhafte Flacheninanspruchnahme fir KompensationsmafRhahmen (anlagebedingt)
¢ Grindungsmafnahmen (Baugruben) an den Maststandorten (baubedingt)

e Geholzrickschnitt im Bereich von Arbeitsflachen und bauzeitlicher Zuwegungen (bau-
bedingt) sowie im Bereich des Schutzstreifens (betriebsbedingt)

e Schallemissionen durch Bautétigkeit, Baustellenverkehr (baubedingt) und durch Koro-
nagerausche (betriebsbedingt)

¢ Bewegungsunruhe auf der Baustelle und durch Unterhaltungsmafinahmen (bau- bzw.
betriebsbedingt)

e Raumanspruch der Masten und Leiterseile (anlagebedingt)
¢ Elektrische und magnetische Gleich- und Wechselfelder (betriebsbedingt)

Als Vorbelastung ist der Raumanspruch bestehender Leitungen mit den vorhandenen Schutz-
streifen und die Zerschneidung von Lebensraumen (insbesondere fur Végel) und von Habitaten
(Flora/Fauna) zu nennen. Zudem besteht bereits aktuell das Risiko von Vogelkollisionen aufgrund
der vorhandenen Freileitungen. In unmittelbarer Nahe bestehender Freileitungen kénnen elektri-
sche und magnetische Felder sowie Gerauschimmissionen zu Beeintrachtigungen fuhren.

Als weitere Vorbelastungen sind die Autobahnen A61 und A48 zu nennen, welche zu erheblichen
Barriere- und Zerschneidungswirkungen und zur Verlarmung angrenzender Bereiche flhren.
Hierbei ist insbesondere die A61 bedeutsam, welche in einem groRen Streckenabschnitt parallel
zur Trasse verlauft.

Im Stadtgebiet von Koblenz unterliegt das Umfeld der Leitungstrasse innerhalb der Rheinebene
Ostlich der Querung der autobahnéhnlich ausgebauten B9 nahezu flachendeckend einer gewerb-
lichen bzw. industriellen Nutzung. Zusammen mit den Siedlungsbereichen stellen die in einiger
Entfernung parallel zur Leitungstrasse verlaufende, autobahnahnliche ausgebaute B9 und die
dort ebenfalls verlaufenden Eisenbahntrasse Bonn-Koblenz eine deutliche Barriere zum Rhein
dar.

Aus den oben beschriebenen Wirkungen des Vorhabens und den Vorbelastungen kénnen sich
im Hinblick auf das Schutzgut Fauna folgende wesentlichen Auswirkungen (vgl. Antrag nach
8 19 NABEG auf Planfeststellungsbeschluss, Kapitel 5.3.2.1) ergeben:

e Verlust/Veranderung von Vegetation und Habitaten durch Flacheninanspruchnahme,
Gehdlzrickschnitt im Schutzstreifen/an Zuwegungen und Kompensationsmal3nahmen
(dauerhaft und/ oder temporér)

e Zerschneidungswirkungen durch Zuwegungen (temporar)

e Fallenwirkung/Individuenverluste durch Griindungsmaf3nahmen / Fundamentverstar-
kungen (Baugruben, temporér)

e Storungen empfindlicher Tierarten in der Bauphase und bei Unterhaltungsmafnah-
men durch Schallimmissionen und allgemeine Stérungen

e Auswirkungen auf Vogel durch den Raumanspruch der Freileitung (Verunfallung durch
Leitungsanflug und Meidung trassennaher Flachen)

e Beeintrachtigungen durch elektrische/magnetische Felder
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Tabelle 9: Mdogliche Auswirkungen der verschiedenen BaumafRnahmen auf die Fauna

BaumalRnahmen / Projektphase

Wirk-

faktoren Mogliche Auswirkungen auf die Fauna Isolatorentausch Masterhohung

An | Ba | Be | An | Ba | Be

Flacheninanspruchnahme (temporar)

vorubergehende Veranderung von X x
Vegetation und Habitaten

Zerschneidungswirkung durch x X
Zuwegungen

Bewegungsunruhe auf der Baustelle

visuelle Stérungen X X

Grundungsmafnahmen an den Maststandorten
(Baugruben fir Fundamentverstarkung)

Fallenwirkung/Individuenverluste (x)

Raumanspruch der Masten und Leiterseile

Meidung trassennaher Flachen X
durch Vogel
Verunfallung von Végeln x)

durch Leitungsanflug

Elektrische und magnetische Felder

Beeintrachtigungen durch
elektrische/magnetische Felder

Schallemissionen/Stérungen

Storungen empfindlicher Tierarten in der
Bauphase durch Schallemissionen und all- X X
gemeine Stoérungen

Projektphase

An Anlage
Ba Bau/Ruckbau
Be Betrieb
(x) In Abhangigkeit von der Ausfiihrung des Bauvorhabens mégliche Auswirkung
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6 Ermittlung des betrachtungsrelevanten Artenspektrums
(Relevanzprifung)

Aus der Gesamtschau der im Untersuchungsgebiet potenziell vorkommenden planungsrelevan-
ten Arten (vgl. Anhang 1) kann im Vorfeld keine Art mit letzter Sicherheit ausgeschlossen werden.
Es handelt sich um ein sehr ausgedehntes Betrachtungsgebiet, das in Kontakt zu vielen verschie-
denen angrenzenden Habitatstrukturen und Lebensraumtypen steht, auch wenn diese im enge-
ren Eingriffsgebiet selbst nicht vorhanden sind. Es kdnnen Wechselwirkungen bestehen bzw. die
meisten Arten kdonnen als Nahrungsgaste oder Durchzligler auftreten. In einem ersten Schritt
kann jedoch eine Reihe von Arten benannt werden, fiir die eine artenschutzrechtliche Relevanz
des Vorhabens und damit ein Konfliktpotenzial ausgeschlossen werden kann.

6.1 Arten, fur die eine Relevanz des Vorhabens ausgeschlossen werden kann

Betrachtungsraum ist ein Korridor von 500 m beidseitig um die geplante Trasse. Fir die Einschat-
zung, ob eine artenschutzrechtliche Relevanz des Vorhabens und damit ein Konfliktpotenzial ge-
geben ist, wurde ein Korridor von 100 - 300 m beidseitig um die potenziellen Eingriffsbereiche
der Trasse ausgewahlt.

Die in Anlage 1 aufgeflhrten Brutvogelarten haben eine Fluchtdistanz von bis zu 300 m (vgl.
BERNOTAT et al., 2018, Anhang 6). Vogelarten, welche ausschlie3lich aul3erhalb des 300 m-
Abstandes vorkommen, sind durch das Vorhaben weder hinsichtlich ihrer Ruhe- und Fortpflan-
zungsstatten noch hinsichtlich ihrer Nahrungshabitate betroffen. Eine Ausnahme bildet der
Schwarzstorch, der hiernach eine maximale Fluchtdistanz von bis zu 500 m aufweist. Fir diese
Artist jedoch die Vorkommenswahrscheinlichkeit nach den Ergebnissen der Ubersichtsbegehung
als gering einzuschatzen, da innerhalb des Trassenverlaufes kaum ausreichend grof3e und
gleichzeitig stérungsfreie Walder vorhanden sind; diese befinden sich Uberwiegend westlich der
A61 bzw. dstlich Richtung Rheintal in groerer Entfernung.

Hinsichtlich der Betrachtung der Wirkrdume fiir die einzelnen Artengruppen und Arten ist zu-
nachst festzustellen, dass es sich bei dem geplanten Vorhaben um meist kleinflachige und viel-
fach zeitlich begrenzte Eingriffe handelt. Damit ist auch die Auswirkung dieser Eingriffe begrenzt
und oft nur in der ndheren Umgebung der Masten gegeben.

Die durchzufiihrenden Arbeiten entfalten &hnliche Wirkfaktoren, wie sie im intensiv genutzten
landwirtschaftlichen Raum durch die bestehende Nutzung bereits vorhanden sind, z. B. ist der
Verkehr von Baufahrzeugen éhnlich einzustufen wie die Bearbeitung der Felder mit grof3en land-
wirtschaftlichen Maschinen und Fahrzeugen. Es entstehen im Bereich intensiv landwirtschaftlich
genutzter Flachen somit keine nennenswerten neuen Storfaktoren, auf die Tiere anders reagieren
als bisher. Hierunter sind auch die intensiv genutzten Obstbaumplantagen zu fassen. Auch in den
Siedlungsbereichen kann davon ausgegangen werden, dass hier eine hohe Vorbelastung durch
menschliche Stérungen gegeben ist. Innerhalb der weitgehend ungestdrten Walder und der nur
in groRen zeitlichen Abstanden gepflegten Schutzstreifen und Schneisen ist jedoch anzunehmen,
dass durch die vorgesehenen Arbeiten, insbesondere die Anlage von Baustelleneinrichtungsfla-
chen und Zuwegungen, bisher ungewohnte und nicht kalkulierbare Stérungen eintreten, die
Flucht- und Meidereaktionen ausldsen kénnen.

Storeinwirkungen auf Flachen aul3erhalb des 300 m-Korridors kdnnen sowohl fir Brutvogel als
auch Fledermausquartiere ausgeschlossen werden. Konflikte hinsichtlich Nahrungsgasten (Brut-
vogel der Umgebung, Durchzigler, Wintergaste, Fledermaus-Jagdhabitate) sind aufgrund der
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raumlichen Begrenzung der Eingriffe und der Mdglichkeit des kleinraumigen Ausweichens nicht
als erheblich anzusehen.

Hinzu kommt die in Teilflachen bestehende Besiedlung und intensive Nutzung des Betrachtungs-
raumes, die bereits jetzt fUr vielféltige Stérungen sowohl durch Erholungsverkehr im Siedlungs-
randbereich als auch durch die landwirtschaftliche Nutzung sorgt.

Grundsatzlich muss beachtet werden, dass die in der Literatur angegebenen (maximalen) Flucht-
distanzen nicht in jeder Situation zutreffen missen und je nach Stéreinwirkung und individueller
Gewdhnung mitunter erhebliche Abweichungen vorkommen kénnen. Gewdhnungseffekte treten
insbesondere bei wiederkehrenden Ereignissen auf, wenn die betreffenden Tiere lernen kénnen,
dass von ihnen keine Gefahr ausgeht. Gegenuber Fahrzeugen (Baumaschinen, landwirtschaftli-
chen Fahrzeugen etc.) wird im Allgemeinen eine geringere Fluchtdistanz eingehalten als bei Men-
schen. Weiterhin ist zu beachten, dass Durchziigler und Wintergéste mitunter hohe Fluchtdistan-
zen aufweisen kdnnen, jedoch nicht wie Brutvogelpaare an bestimmte Landschaftselemente ge-
bunden sind, zumal es sich in den hier relevanten Fallen vielfach um Einzeltiere (z. B. Greifvogel)
handelt.

Arten mit einer fallweise héheren Fluchtdistanz wie Enten, Limikolen oder nordische Ganse sind
nicht Brutvogel im Untersuchungsgebiet, sondern nur als Wintergast bzw. vereinzelter Rastvogel
v. a. an den Abgrabungen bei Mulheim-Karlich zu erwarten, die grof3tenteils aul3erhalb des Wirk-
bereiches liegen, so dass ein kleinrAumiges Ausweichen im Bedarfsfalle mdglich und auch zu
erwarten ist. Zudem besteht in diesem Raum eine hohe Vorbelastung hinsichtlich der Stérungs-
intensitat durch angrenzende Siedlungs- und Gewerbeflachen sowie durch den Abgrabungsbe-
trieb selbst.

Die im Umfeld der Trasse vorkommenden Habitate und Habitatkomplexe sind der Karte 3 zu
entnehmen. Aufgrund der durch den Methodenbaustein V1 durchzufihrenden Kartierbegehun-
gen (vgl. Kapitel 7.1.1), die nicht selektiv nur einzelne Arten erfassen, sondern durch ihre Vertei-
lung innerhalb der Brutzeit auch die Erfassungs- und Wertungszeitraume fur die nicht vertieft zu
untersuchenden Brutvogelarten abdecken, ist sichergestellt, dass auch diese erfasst werden
— soweit sie im Untersuchungsgebiet vorkommen — und in der Folge einer artenschutzrechtlichen
Bewertung unterzogen werden koénnen. Dies gilt ebenso fir die Artengruppe Fledermause, da
durch die Methodenbausteine FM1 und FM2 alle Arten erfasst werden, auch wenn sie nicht kon-
fliktrelevant sind (vgl. Kapitel 7.1.2).

Von den Saugerarten mit grofiem Aktionsradius sind anhand vorhandener Daten der im Gebiet
nicht auszuschlieRende Luchs und die nachgewiesene Wildkatze durch das Vorhaben nicht be-
troffen, da die Eingriffe und deren Stérwirkung aufgrund ihrer im Verhaltnis zur Gré3e der Reviere
bzw. Streifgebiete sehr kleinflachigen Ausdehnung nicht zu erheblichen Beeintrachtigungen fuh-
ren. Ein Vorkommen des Feldhamsters kann ausgeschlossen werden, da die Art zwar anhand
vorhandener Daten in der weiteren Umgebung nachgewiesen wurde, alle Fundorte jedoch rechts-
rheinisch gelegen sind, so dass bei dieser Art, deren Erforschungsgrad aufgrund ihrer Prominenz
hoch ist, ein bisher Ubersehenes Vorkommen im Untersuchungsgebiet als sehr unwahrscheinlich
gelten muss.

Fur die im Rahmen der gro3sraumigen Auswertung vorhandener Daten im weiteren Umfeld mdg-
licherweise vorkommenden, jedoch nicht lokalisierten Amphibienarten Geburtshelferkrote,
Gelbbauchunke, Laubfrosch und Moorfrosch sind im Betrachtungsraum keine geeigneten Habi-
tate vorhanden, so dass ihr Vorkommen mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden
kann.
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Fur die im Rahmen der gro3raumigen Auswertung vorhandener Daten im weiteren Umfeld mdg-
licherweise vorkommenden, jedoch nicht lokalisierten Reptilienarten Europaische Sumpfschild-
krote, Westliche Smaragdeidechse und Wirfelnatter sind im Betrachtungsraum keine geeigneten
Habitate vorhanden, so dass ihr Vorkommen mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen wer-
den kann.

Bezlglich anderer, im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgefiihrten Artengruppen kann eine Rele-
vanz des Vorhabens gleichfalls ausgeschlossen werden. Fir Wasser bewohnende Weichtiere
(Zierliche Tellerschnecke, Gemeine Flussmuschel) sowie Libellen (Asiatische Keiljungfer) ent-
stehen keine Konflikte, da keine Eingriffe in Gewasser stattfinden. Auch fiir die xylobionten Ka-
fer Eremit und Heldbock sind keine Konflikte zu erwarten, da keine Eingriffe in Altholzbestande
stattfinden.

Die aufgefuihrten Tagfalter Apollofalter, Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling und Heller Wie-
senknopf-Ameisenblauling sind eng an bestimmte Raupenfutterpflanzen (Weile Fetthenne [Se-
dum album] bzw. Grof3er Wiesenknopf [Sanguisorba officinalis]) gebunden, fur die im Wirkbereich
kein oder nur sehr geringes Vorkommenspotenzial besteht. Aus einem Vorkommen dieser Fut-
terpflanzen kann weiterhin nicht gefolgert werden, dass auch die genannten Tagfalterarten inner-
halb der Wirkbereiche auftreten. Aus den vorhandenen Daten kénnen keine konkreten Hinweise
auf das Vorkommen dieser Arten innerhalb des Betrachtungsraumes abgeleitet werden bzw. die
vorliegenden Fundorte (Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling) liegen auf3erhalb des Betrach-
tungsraumes.

Die Raupenfutterpflanzen des Nachtkerzenschwéarmers (Nachtkerze [Oenothera sp.], Weiden-
réschen [Epilobium sp.]) kénnen im Betrachtungsraum vorkommen, aufgrund der wenig speziel-
len Anspriiche dieser Arten kénnen jedoch keine Schwerpunkte benannt werden. Aus einem Vor-
kommen dieser Futterpflanzen kann weiterhin nicht gefolgert werden, dass auch der Nachtker-
zenschwarmer innerhalb der Wirkbereiche auftritt. Aus den vorhandenen Daten kdnnen keine
konkreten Hinweise auf das Vorkommen dieser Art innerhalb des Betrachtungsraumes abgeleitet
werden.

6.2 Festlegung der potenziell betroffenen und
vertieft zu untersuchenden Arten/Artengruppen

6.2.1 Vogel

Die vertieft zu untersuchenden Brutvdgel kénnen hinsichtlich ihres Konfliktpotenzials in Bezug
auf den Eingriff differenziert werden.

Arten mit geringem Konfliktpotenzial (vgl. Anhang 1, griine Hervorhebung)

Fur die Arten Beutelmeise und Haubenlerche besteht nur ein sehr geringes bzw. geringes Vor-
kommenspotenzial, da entsprechende Habitate im Untersuchungsgebiet nicht vorkommen (sie
kénnen jedoch anhand der Datenlage nicht vollstandig ausgeschlossen werden). Fur die an Ge-
wassern brutenden Arten besteht ein geringes Konfliktpotenzial, da Eingriffe in Gewasser nicht
vorgesehen sind, es kann allenfalls zu lokalen Stérungen kommen. Dies gilt auch fiir die an hohen
Bauwerken brutenden Arten Uhu und Wanderfalke, hier kann es zu Stérungen durch den Baube-
trieb kommen, da die Brutplatze jedoch mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit gefunden werden kén-
nen, ist es maoglich, rechtzeitig geeignete Schutz- und VermeidungsmalRhahmen zu ergreifen.
Gelegentlich kann es allerdings vorkommen, dass der Uhu im Wald in Greifvogelnestern oder am
Boden britet; in diesen Fallen ware ein hohes Konfliktpotenzial gegeben.
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Zur Gruppe der Vogelarten mit geringem Konfliktpotenzial gehoren:

e Beutelmeise

e Eisvogel

e Haubenlerche
e Teichhuhn

e Uhu

¢ Wanderfalke
e Zwergtaucher

Fur weitere Arten ist kein Konfliktpotenzial zu erkennen, da sie in oder an Gebauden brten, die
vom Eingriff nicht betroffen sind; Nahrungshabitate zum kleinraumigen und temporarem Auswei-
chen sind vorhanden. Im Rahmen der Brutvogelkartierung werden diese Arten jedoch trotzdem
erfasst.

Zur Gruppe der Vogelarten mit keinem oder sehr geringem Konfliktpotenzial gehdren:

Haussperling
Mehlschwalbe
Rauchschwalbe
Schleiereule

Arten mit mittlerem Konfliktpotenzial (vgl. Anhang 1, gelbe Hervorhebung)

Fur weitere Arten ist ein mittleres Konfliktpotenzial gegeben. Da innerhalb des Wirkraums zahl-
reicher potenzieller Eingriffsbereiche Geholzbestédnde vorhanden sind, sind hier sowohl in Bau-
men und Strduchern frei britende Arten (Greifvogel, Pirol) als auch in Hohlen britende Arten
(Eulen, Spechte, einige Singvogel) potenziell betroffen. Mit aufgenommen wurden hier am Boden
britende Arten, deren Brutplatze gewdhnlich in der Nahe von Gewassern (Abgrabungen) liegen,
gelegentlich aber auch weiter davon entfernt in dichter Deckung (Stockente) oder im Offenland
liegen (Flussregenpfeifer).

Bei diesen Arten kbnnen Storungen am Brutplatz auftreten, wodurch Verbotstatbestdnde nach
§ 44, Abs. 1, Nr. 1 BNatSchG eintreten kdnnen, sofern hierdurch z. B. begonnene Bruten aufge-
geben werden. Weiterhin kénnen auch Brutplatze (Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im Sinne
des § 44, Abs. 1, Nr. 3 BNatSchG) selbst betroffen sein.

Zur Gruppe der Vogelarten mit mittlerem Konfliktpotenzial gehéren:

e Feldsperling

e Flussregenpfeifer
e Gartenrotschwanz
e Grauschnapper

o Grauspecht

e Habicht

o Kleinspecht

e Mausebussard

o Mittelspecht

e Pirol

e Rauful’kauz

¢ Rotmilan

e Schwarzmilan
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e Schwarzspecht

e Sperber
e Sperlingskauz
e Star

e Steinkauz

e Stockente

e Trauerschnapper
¢ Waldkauz

e Waldohreule

¢ Wendehals

e Wespenbussard

Arten mit hohem Konfliktpotenzial (vgl. Anhang 1, rote Hervorhebung)

Fur einige innerhalb des Offenlandes zu erwartende Arten ist ein hohes Konfliktpotenzial anzu-
nehmen, da ein Teil des Trassenverlaufes durch solche Strukturen gepragt ist. Es handelt sich
hierbei um Offenland-Bodenbriter der Agrarlandschatft, die Brutplatze im unmittelbaren Eingriffs-
bereich haben kdnnen (z. B. Feldlerche, Grauammer, Rebhuhn, Rohrweihe).

Da zahlreiche potenzielle Eingriffsbereiche bzw. Wirkbereiche in Waldschneisen innerhalb des
Schutzstreifens liegen, sind hier am Boden, in Ruderalfluren oder in niedrigen Gebischen bri-
tende Arten besonders betroffen, da ihre Brutplatze anders als Baumhéhlen und Horste nur
schwer zu finden sind und daher die Planung von Vermeidungsmafinahmen schwierig ist (z. B.
Baumpieper, Heidelerche, Waldschnepfe).

Hinzu kommen hier einige Arten der offenen Landschaft, die meist in dichten Vegetationsbestéan-
den oder in Geholzen briten und Habitate innerhalb potenzieller Eingriffs- und Wirkbereichen
besiedeln kénnen (z. B. Schwarzkehlchen, Feldschwirl, Neuntdter).

Ein hohes Konfliktpotenzial besteht weiterhin fur gewohnlich an Geb&uden brutende bzw. Horst
beziehende Arten, die Nistplatze auf den Masten selbst haben kdnnen (z. B. Baumfalke, Turm-
falke). In seltenen Fallen kann es vorkommen, dass auch Waldohreulen oder Wanderfalken in
Krahennestern auf Gittermasten briten; in diesem Fall ware auch fur diese Arten ein hohes Kon-
fliktpotenzial gegeben.

Mit aufgenommen in die Gruppe mit hohem Konfliktpotenzial wurde der besonders stérungsemp-
findliche Schwarzstorch. Fir den Kuckuck schlief3lich besteht potenziell ebenfalls ein hohes Kon-
fliktpotenzial, da sich seine Fortpflanzungsstadien in Nestern von Wirtsarten befinden kdénnen, fiir
die ebenfalls ein hohes Konfliktpotenzial besteht, auch wenn sie nicht zu den vertieft zu untersu-
chenden Arten gehoren.

Bei diesen Arten kdnnen sowohl die Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im Sinne des § 44, Abs.
1, Nr. 3 BNatSchG als auch die Individuen selbst (z. B. Gelege, nicht fligge Jungvdgel und Nest-
linge) betroffen sein, so dass Verbotstatbestande nach § 44, Abs. 1, Nr. 1 BNatSchG eintreten
kénnen. Es kann nicht unterstellt werden, dass die Arten der Offenlandschaft gegeniiber den
Masten ein Meideverhalten zeigen, so dass sie deren nahere Umgebung nicht besiedeln.

Zur Gruppe der Vogelarten mit hohem Konfliktpotenzial gehdren:
e Baumfalke
e Baumpieper
e Bluthénfling
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o Feldlerche

e Feldschwirl
o Gelbspotter
o Grauammer
e Haselhuhn
e Heidelerche

e Kiebitz
e Klappergrasmucke
e Kuckuck

o Neuntoter

o Raubwirger

e Rebhuhn

e Rohrweihe

e Schwarzkehlchen
e Schwarzstorch

e Turmfalke

e Turteltaube

e Wachtel

e Wachtelkdnig

o Waldlaubsénger
o Waldschnepfe

o Wiesenpieper

e Zaunammer

e Zippammer

Kollisionsrisiko fir Vogel

Das Kaollisionsrisiko fir Vogel an Freileitungen ist abhdngig vom Mast-Design und ob es sich um
eine Anpassung einer Bestandsleitung oder um einen Neubau handelt (BERNOTAT et al, 2018).
Beim vorliegenden Vorhaben handelt es sich um eine Anderung der Bestandsleitung. An den
meisten Masten ist lediglich ein Isolatorentausch vorgesehen, wodurch sich in Bezug auf das
Kollisionsrisiko keine Anderung ergibt. Teilweise sind Masterhhungen geplant.

Hierfur wird die Prifung des Kollisionsrisikos von Vogeln in den § 21 Unterlagen nach der BfN-
Methodik (BERNOTAT et al., 2018) unter Berlcksichtigung der Vorbelastung und der Minde-
rungswirkung von Vogelschutzmarkern (LIESENJOHANN et al., 2019) durchgefuhrt werden.
Grundlage daftr bilden die Ergebnisse der Datenrecherche sowie der Kartierungen.

Rastvogel, Wintergaste und Durchzugler

Anhand der vorhandenen Daten liegen keine Hinweise auf bedeutende Rastvorkommen, Durch-
zugler oder Wintergaste (z. B. nordische Ganse) vor. Innerhalb des Eingriffsgebietes sind weiter-
hin keine Habitate vorhanden, die Potenzial fir das Vorkommen von grof3eren Bestanden an
Wasservogeln, Limikolen etc. bieten. Die hierfur in Frage kommenden Abgrabungs- und Rekulti-
vierungsbereiche sind vom Eingriff nicht betroffen, so dass erhebliche Konflikte fiir die genannten
Artengruppen in diesen Bereichen ausgeschlossen werden kénnen. In allen Fallen stehen in der
unmittelbaren Umgebung ausreichende gleichwertige Habitate als Ausweichmaoglichkeit zur Ver-
figung. Eine Betroffenheit von Arten, die ausschliellich als Durchzigler, Rastvogel oder Winter-
gast auftreten, kann ebenso wie ein Konfliktpotenzial fiir diese Arten ausgeschlossen werden.
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6.2.2 Haselmaus

Nach der groR3rdumigen Auswertung vorhandener Daten gibt es Hinweise auf Vorkommen der
Haselmaus im erweiterten Betrachtungsraum, jedoch lassen sich zurzeit keine konkreten Hin-
weise auf ein Vorkommen im Untersuchungsgebiet ableiten. Die fur die Haselmaus potenziell
geeigneten Habitate im Wirkraum des Vorhabens liegen im unmittelbaren Trassenbereich, so
dass hier fur den Fall, dass die Haselmaus im Untersuchungsgebiet vorkommt, ein hohes Kon-
fliktpotenzial gegeben ist.

Eine Gefahrdung der Haselmaus kann eintreten, wenn Habitate (Gebusche, Sukzessionswalder,
Waldrander) durch Baufeldraumungen oder Rodungsarbeiten in Anspruch genommen werden.
Weiterhin kann es zu Individuenverlusten in Winterquartieren kommen. Neben dem Totungsver-
bot nach § 44, Abs. 1, Nr. 1 BNatSchG kann hier auch ein Verlust von Fortpflanzungs- oder Ru-
hestatten im Sinne des § 44, Abs. 1, Nr. 3 BNatSchG gegeben sein.

6.2.3 Fledermause

Hinsichtlich des potenziell vorkommenden Artenspektrums der Flederméause ist eine differen-
zierte Konfliktbetrachtung vorzunehmen.

Fledermausarten mit Quartieren an oder in Gebauden oder mit unterirdischen Quartieren

Gebaudequartiere und unterirdische Quartiere sind nicht betroffen, da keine Gebaude, Fels-
wande oder Hohlen in Anspruch genommen werden. Quartiere an den Masten selbst kénnen
grundséatzlich ausgeschlossen werden, da hier keine geeigneten Strukturen (Hangplatze) vorhan-
den sind. Konflikte hinsichtlich Gebaude und nattrliche Feldbildungen bewohnender Arten kén-
nen daher im Vorfeld ausgeschlossen werden.

Die bisher im Betrachtungsraum oder dessen weiterer Umgebung nachgewiesenen Fledermaus-
arten, auf die diese Kriterien zutreffen, sind in der folgenden Auflistung zusammengestellt:

e Breitflugelfledermaus
e Graues Langohr

e Grol3es Mausohr

¢ Kleine Hufeisennase
e Teichfledermaus

o Zweifarbfledermaus
e Zwergfledermaus

An den Neubau- und Masterhohungsstandorten werden aufgrund der Kleinflachigkeit der Ein-
griffe keine essenziellen Nahrungshabitate erheblich und dauerhaft beeintrachtigt. Flugrouten
entlang von linearen Landschaftselementen werden nicht beeintrachtigt. Durch die vorgesehenen
Mafnahmen sind weiterhin keine erheblichen Licht- und Gerduschemissionen wahrend der Akti-
vitatszeiten der Fledermé&use zu erwarten. Auch wenn einige dieser genannten Arten gelegentlich
oder ausnahmsweise in Baumhohlen gefunden werden, tritt hierdurch insgesamt kein erhghtes
Risikopotenzial auf, zumal die Baumhdghlen in Hinblick auf die Baumhohlen bewohnenden Arten
besonders betrachtet werden.
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Im Betrachtungsraum nachgewiesene Fledermausarten mit Quartieren in Baumhohlen

Es kann nicht véllig ausgeschlossen werden, dass innerhalb der Eingriffs- und Wirkbereiche Ge-
hdlzbestande mit Baumhohlen vorhanden sind, die sich potenziell als Fledermausquartiere eig-
nen. Dies betrifft Fledermausarten, die fakultativ oder obligatorisch Baumhohlen als Quartiere
beziehen.

Die bisher im Betrachtungsraum oder dessen weiterer Umgebung nachgewiesenen Fledermaus-
arten, auf die diese Kriterien zutreffen, sind in der folgenden Auflistung zusammengestellt:

e Bechsteinfledermaus
e Braunes Langohr

¢ Fransenfledermaus

e Grol3e Bartfledermaus
e GrolRer Abendsegler

¢ Kleine Bartfledermaus
o Kleiner Abendsegler

e Mopsfledermaus

e Mickenfledermaus

e Rauhautfledermaus

e Wasserfledermaus

Eine Gefahrdung Baumhohlen bewohnender Fledermause kann eintreten, wenn Hohlenbaume
durch Baufeldrdumungen oder Rodungsarbeiten innerhalb der Eingriffsbereiche in Anspruch ge-
nommen werden. Neben dem T6tungsverbot nach § 44, Abs. 1, Nr. 1 BNatSchG kann hier auch
ein Verlust von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im Sinne des § 44, Abs. 1, Nr. 3 BNatSchG
gegeben sein.

6.2.4  Amphibien

Nach der gro3raumigen Auswertung vorhandener Daten gibt es Hinweise auf Vorkommen von
planungsrelevanten Amphibienarten im erweiterten Betrachtungsraum, jedoch lassen sich zurzeit
keine konkreten Hinweise auf ein Vorkommen im Untersuchungsgebiet ableiten bzw. lokalisieren.
Weiterhin ist das Vorkommen von Arten allgemeiner Planungsrelevanz (z. B. Erdkréte) nicht aus-
zuschlieRBen.

Fur die Arten Kammmolch, Kleiner Wasserfrosch, Kreuzkrote und Wechselkréte sind geeignete
Habitate im Untersuchungsgebiet vorhanden, wahrend fir die Arten Knoblauchkréte und Spring-
frosch ein Vorkommen aufgrund des Verbreitungsbildes bzw. der vorliegenden Daten (alle kon-
kreten Nachweise weit aul3erhalb des Betrachtungsraumes) unwahrscheinlich ist. Allerdings kann
nicht ausgeschlossen werden, dass fiir den Springfrosch geeignete Laichgewasser in den Bach-
talern innerhalb der Walder vorhanden sind, die bei der Ubersichtsbegehung nicht entdeckt wur-
den und die auch auf den topographischen Karten nicht verzeichnet sind. Es ist daher nicht még-
lich, speziell auf diese Art bezogene geeignete Probeflachen abzugrenzen.

Eine Gefahrdung von Amphibien kann im Bereich der Arbeitsflachen und Zuwegungen zu den
Mastbaustellen gegeben sein, indem hier Individuen durch Baustellenverkehr zu Schaden kom-
men (Verbotstatbestand nach 8§ 44, Abs. 1, Nr. 1 BNatSchG). Auch ein temporarer Verlust von
Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im Sinne des § 44, Abs. 1, Nr. 3 BNatSchG kann eintreten,
indem z. B Winterquartiere oder temporare Laichgewasser in Anspruch genommen werden.
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6.2.5 Reptilien

Nach der grol3sraumigen Auswertung vorhandener Daten gibt es Hinweise auf Vorkommen von
planungsrelevanten Reptilienarten (Schlingnatter, Zauneidechse, Mauereidechse) im erweiterten
Betrachtungsraum, jedoch lassen sich zurzeit keine konkreten Hinweise auf ein Vorkommen im
Untersuchungsgebiet ableiten bzw. lokalisieren.

Die fur die Schlingnatter und teilweise auch fir Zaun- und Mauereidechse potenziell geeigneten
Habitate im Wirkraum des Vorhabens (Schutzstreifen der Leitungstrasse, Abgrabungsflachen,
Sonderstandorte wie Bimsriefen) liegen tberwiegend im unmittelbaren Trassenbereich, so dass
hier fur den Fall, dass diese Arten im Untersuchungsgebiet vorkommen, ein hohes Konfliktpoten-
zial gegeben ist.

Eine Gefahrdung von Reptilien kann im Umfeld der Arbeitsflachen und Zuwegungen zu den Mast-
baustellen gegeben sein, indem hier Individuen durch Baustellenverkehr zu Schaden kommen
(Verbotstatbestand nach § 44, Abs. 1, Nr. 1 BNatSchG). Auch ein temporarer Verlust von Fort-
pflanzungs- oder Ruhestatten im Sinne des § 44, Abs. 1, Nr. 3 BNatSchG kann eintreten.
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7 Auswahl der Methodenbausteine und Eignungsprifung

Nach Festlegung der potenziell betroffenen und vertieft zu untersuchenden Arten/Artengruppen
(vgl. Kapitel 6.2) erfolgt die Auswahl der hierfir vorgesehenen Methodenbausteine der faunisti-
schen Erfassungen. Es wird dargelegt, welche methodischen Ansétze in Bezug auf die vorlie-
gende Fragestellung zu wahlen sind; ggf. erfolgt eine Prazisierung.

Tabelle 10: Auswahl der Methodenbausteine gem. ALBRECHT et al. (2014)

Vorgesehener

Nistkasten, Nistroh-
ren — Haselmaus

Methodenbaustein Begrindung
V1 Es sind Vogelarten von besonderer Planungsrelevanz im Wirkraum zu
Revierkartierung erwarten und es sind Lebensraumverluste, erhebliche Stérungen oder
Brutvdgel die Erh6hung des Toétungsrisikos méglich.
V2 Es sind Vogelarten besonderer Planungsrelevanz im Wirkraum zu er-
Horstkartierung warten, die Horste nutzen und vom Vorhaben unmittelbar oder mittel-
GroRRvagel bar (Stérung) betroffen sein kénnten.
Es sind hohlenbritende Vogelarten besonderer Planungsrelevanz so-
V3 . , , : .
N wie Baumhdohlen bewohnende Fledermause im Wirkraum zu erwarten
Lokalisation von - N . . . .
. und es kann Hohlenbaume im Bereich des unmittelbaren Flachenver-
Baumhdohlen
lusts geben.
S4 Es sind fur die Haselmaus potenziell geeignete Habitate im Wirkraum

des Vorhabens vorhanden, die von der Flacheninanspruchnahme
(auch temporéar) betroffen sein kénnten.

FM1
Transektkartierung
mit Fledermausde-

Es sind Baumhohlen bewohnende Fledermausarten im Wirkraum zu
erwarten und es konnen sowohl Quartierverluste z. B. durch Inan-
spruchnahme von hohlen- und spaltenreichen Altbaumbesténden als

Verhoéren, Sichtbe-
obachtung und
Handfange - Amphi-
bien

tektor auch erhebliche Stérungen nicht ausgeschlossen werden.
FM2 Es sind Baumhohlen bewohnende Fledermausarten im Wirkraum zu
Horchboxuntersu- | erwarten und es kénnen sowohl Quartierverluste z. B. durch Inan-
chung - Fleder- spruchnahme von hoéhlen- und spaltenreichen Altbaumbesténden als
mause auch erhebliche Stérungen nicht ausgeschlossen werden.
Al Es sind potenzielle Laichgewéasser von Amphibienarten besonderer

Planungsrelevanz im Wirkraum zu erwarten und moglicherweise durch
Flachenverlust oder Stérungen betroffen; auch kénnen Landlebens-
raume oder Wanderbeziehungen durch das Vorhaben beeintrachtigt
werden.

A2
Ausbringen kunstli-
cher Verstecke -
Kreuzkrote, Wech-
selkrote

Es sind potenzielle Laichgewasser von Amphibienarten besonderer
Planungsrelevanz (z. B. Kreuzkréte, Wechselkrote) im Wirkraum zu er-
warten und mdoglicherweise durch Flachenverlust oder Stérungen be-
troffen; auch konnen Landlebensrdume oder Wanderbeziehungen
durch das Vorhaben beeintrachtigt werden.

A3
Wasserfallen -
Kammmolch

Es sind potenziell geeignete Laichgewasser von Amphibienarten be-
sonderer Planungsrelevanz (z. B. Kammmolch) im Wirkraum des Vor-
habens vorhanden, deren Umfeld (Landhabitat) von der Flacheninan-
spruchnahme (auch temporar) betroffen sein kénnte.

R1
Sichtbeobachtung
Reptilien

Es sind fur Zauneidechse und Mauereidechse potenziell geeignete
Habitate im Wirkraum des Vorhabens vorhanden, die von der Fl&-
cheninanspruchnahme (auch temporar) betroffen sein konnten.
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Vorgesehener .
Methodenbaustein Begrundung
R1 Es sind fur die Schlingnatter potenziell geeignete Habitate im Wirk-
Ausbringen kunstli- | raum des Vorhabens vorhanden, die von der Flacheninanspruch-
cher Verstecke - nahme (auch temporar) betroffen sein kénnten.
Reptilien

7.1 Eignungspriufung der Methodenbausteine

Im Folgenden werden Methodenbausteine nach ALBRECHT et al. (2014) aufgefiihrt, die einen
Erkenntnisgewinn beziiglich des artenschutzrechtlichen Konfliktpotenzials potenziell vorkom-
mender Arten allgemeiner und besonderer Planungsrelevanz im Planungsraum erwarten lassen.

7.1.1 Vogel

Bezuglich der Beurteilung des avifaunistischen Arteninventars, moglicher Auswirkungen des Vor-
habens auf Brutvogel und deren Reproduktionsstétten/Revierzentren und die daflir ndtigen
Grundlagendaten ist die Methode der Revierkartierung (V1) vorgesehen.

Die "Methodenstandards zur Erfassung der Brutvégel Deutschlands" wurden von SUDBECK et
al. (2005) entworfen, um insbesondere das Brutvogelmonitoring in Deutschland zu verbessern
und zu vereinheitlichen. Die Zielsetzung einer artenschutzrechtlichen Eingriffsbeurteilung stand
seinerzeit (noch) nicht zur Diskussion. Fur die sichere Beurteilung der planungsrelevanten Vogel-
arten ist daher eine Erganzung und Differenzierung der Revierkartierung erforderlich. Dies wurde
— einschlieRlich einer Anpassung der Methoden und Erfassungszeiten von SUDBECK et al.
(2005) — fur NRW durch MKULNV (2017) geleistet; dieser aktuelleren Anleitung wird im Weiteren
gefolgt.

e Fur die Eulen wird statt zwei Begehungen im Vorfriihling zur Balzzeit nur eine (mit
Klangattrappeneinsatz) vorgesehen, stattdessen wird die Erfassung von bettelnden
Jungvogeln im Zeitraum Anfang Mai bis Ende Juni — im Zusammenhang mit der Erfas-
sung weiterer ddmmerungs- und nachtaktiver Arten — intensiviert (insgesamt drei
Abendbegehungen). Die Beobachtung des Balzverhaltens allein lasst eine zuverlassige
Lokalisation des Brutplatzes nicht zu, da dieser oftmals nicht an den Orten liegt, an
denen gebalzt wird (z. B. Uhu).

e Begehungen im Januar (z. B. fur Kolkrabe, Uhu, Wanderfalke) nach MKULNV (2017)
sind nicht erforderlich, da dieser Zeitraum zwar innerhalb der Wertungsgrenzen einiger
Arten liegt, jedoch innerhalb dessen keine diagnostisch wichtigen Beobachtungsdaten
gewonnen werden, die im spateren Verlauf der Kartierung nicht mehr gelingen. Da es
in erster Linie auf die Ermittlung der Brutplatze ankommt, ist durch die Anwendung des
Moduls V2 (s. u.) gewahrleistet, dass diese frihzeitig gefunden werden, zumal sich
diese oft nur an wenigen Orten (z. B. Wanderfalke) befinden und daher gezielt Uberprift
werden kénnen.

¢ Bei den Greifvogeln wird der Aufwand fir die Erfassung von Balzverhalten (Balzfliige, -
rufe) sowie Thermikfligen im Frihjahr zugunsten von intensiven Horstkontrollen bzw.
Nachweisen bettelnder Jungvogel modifiziert, zumal keine der potenziell vorkommen-
den auf Baumen britenden Arten auRer Baum- und Turmfalke ein hohes Konfliktpoten-
zial besitzt. Der Methodenbaustein V2 (s. u.) liefert hier ohne zusatzlichen Aufwand si-
cherere Ergebnisse.

Juli 2022



Hoéchstspannungsleitung Osterath - Philippsburg; Gleichstrom
Faunistische Planungsraumanalyse fiir den Abschnitt
ILS Essen GmbH Landesgrenze NRW / RLP — Pkt. Koblenz 45

¢ Die Horstkartierung (V2) erméglicht es, vorhabenrelevante Erkenntnisse zur potenziel-
len Beeintrachtigung (hier: Stérung und Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestat-
ten) zu gewinnen. Dies umfasst auch die gezielte Suche nach Nistunterlagen (z. B. Kra-
hennester) fur Horst beziehende Arten (Baumfalke, Turmfalke, Waldohreule) in allen
Gittermasten sowie in Geholzflachen. Es erfolgt eine spétere Kontrolle auf Besatz (au-
Ber nicht betretbare / nicht zugéngliche Grundstiicke).

¢ Mit Hilfe der Erfassung von Baumhohlen (V3) in den Eingriffs- und Wirkbereichen ist es
mdoglich, die potenziellen Auswirkungen (hier: Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ru-
hestétten) auf in Baumhdhlen nistende Brutvdgel im Wirkungsbereich abzuschétzen
(vgl. auch Flederméause). Diese erfolgt in Gehdolzflachen, in deren Néhe voraussichtlich
Arbeitsflachen oder Zuwegungen liegen werden.

7.1.2 Haselmaus

Anhand der vorhandenen Daten lassen sich zurzeit keine konkreten Hinweise auf ein Vorkommen
der Haselmaus im Untersuchungsgebiet ableiten. Mdglicherweise handelt es sich hierbei aber
um ein Erkenntnisdefizit, da Vorkommen aus der weiteren Umgebung dokumentiert, jedoch nicht
lokalisiert sind, so dass ein Vorkommen derzeit auch nicht sicher ausgeschlossen werden kann.
Es sind fir die Haselmaus potenziell geeignete Habitate im Wirkraum des Vorhabens vorhanden.

Um diese Situation rechtssicher einschatzen zu kdnnen, ist zu ermitteln, ob die Haselmaus im
Untersuchungsgebiet Uberhaupt vorkommt; hierzu ist das Modul S4 anzuwenden. Da es aus dem
Untersuchungsgebiet bisher Uberhaupt keine Daten zur Haselmaus gibt, kann zum jetzigen Zeit-
punkt nicht entschieden werden, ob sie gar nicht, nur in Teilgebieten oder in allen geeigneten
Habitaten vorkommt. Eine Probeflachenerfassung, die nur Teile der potenziellen Habitate ab-
deckt, ist daher in Hinblick auf eine spatere Konflikteinschatzung nicht ausreichend. Andererseits
ist es auch nicht erforderlich, eine Quantifizierung durchzufiihren.

Die Vorgaben des Methodenbausteines S4 werden daher insoweit auf die zu |dsende Fragestel-
lung zugeschnitten, dass zwar alle aus der Ubersichtsbegehung und Luftbildauswertung identifi-
zierten Potenzialflachen beprobt werden, jedoch in konzentrierter Form innerhalb der Untersu-
chungs-Teilflache, wobei die empfohlenen Nistréhren durch mitunter wesentlich effektivere Nist-
késten erganzt werden. Sobald der qualitative Nachweis der Haselmaus gelingt, wird im Folgen-
den davon ausgegangen, dass sie in allen geeigneten Habitaten der jeweiligen Teilflache vor-
kommen kann.

7.1.3 Baumhohlen bewohnende Flederméause

Da ein Konfliktpotenzial fir Jagdhabitate und Vernetzungselemente bzw. Leitlinien von Fleder-
mausen sowie mdgliche Quartiere aul3erhalb der Eingriffs- und Wirkbereiche nicht gegeben ist,
fokussiert sich der Untersuchungsbedarf zu dieser Artengruppe auf potenzielle Baumhohlenquar-
tiere in den Eingriffs- und Wirkbereichen (mégliche Lage Arbeitsflachen und Zuwegungen zu den
Mastbaustellen einschlief3lich eines Wirkbereiches von ca. 50 m).

In einem ersten Schritt erfolgt eine Erfassung von Baumhdohlen (V3) in den Probeflachen. Hier-
durch kdnnen die potenziellen Auswirkungen — in diesem Fall Stérung/Zerstérung von Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten — auf Baumhohlen bewohnende Fledermausarten im Wirkraum abge-
schatzt werden (vgl. auch Brutvigel, Kapitel 6.2.1). Die Erfassung von Baumhohlen erfolgt in
Gehdlzflachen, die in potenziellen Eingriffsbereichen liegen kénnen, bzw. die in Wirkbereichen
von ca. 50 m um diese Eingriffsbereiche liegen. Da in dem Zeitraum zwischen Kartierung und
Baubeginn neue Baumhdhlen (z. B. durch die Aktivitat von Spechten) entstehen kdnnen, ist eine
Kontrolle vor Baubeginn erforderlich.
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In den Bereichen, in denen Baumhohlen als potenzielle Fledermausquartiere festgestellt werden,
erfolgen vertiefende Untersuchungen zur Ermittlung des Artenspektrums. Hierdurch kann festge-
stellt werden, ob in den betroffenen Bereichen Baumhohlen bewohnende Flederméause vorkom-
men, so dass ein moglicher Konflikt weiter eingegrenzt werden kann.

Es kommt zum einen der Methodenbaustein FM1 (Transektkartierungen mit Fledermausdetektor)
in Betracht. Hier ist allerdings zu beachten, dass die Vorgaben des Methodenblattes fir einen
Teil der Flachen nicht eingehalten werden kdnnen. Es handelt sich dabei um kleinere Gehoélzbe-
stande und Einzelbaume, die teilweise nicht nah beieinander liegen und daher nicht einzeln als
Probeflachen abgegrenzt werden kénnen. Unter diesen Voraussetzungen kdnnen keine fachlich
sinnvollen Transekte gelegt werden. Insbesondere die vorgesehene Begehungsgeschwindigkeit
von einer Stunde pro Kilometer Transekt lasst sich aus diesem Grund nicht realistisch einhalten.
Diese Teilflachen wurden daher zu Komplexen zusammengefasst, die im Folgenden als Probe-
flachen angesehen werden.

Zur Ermittlung des Arteninventars wird zum anderen das Modul FM2 (Horchboxuntersuchungen)
eingesetzt. Dies ist eine wirtschaftliche und effektive Methode insbesondere bei kleinen Flachen
oder solchen, in denen nur eine geringe Aktivitat erwartet wird. Hohe Aktivitdten zur Aus- und
Einflugzeit in Quartiere kénnen durch deren Nahe, aber ebenso gut durch die Existenz einer Leit-
linie (die durch das Vorhaben nicht beeintrachtigt wiirde), durch ungerichtete Durchfliige oder
durch das Eintreffen in einem Jagdhabitat (das durch das Vorhaben nicht erheblich und dauerhaft
beeintrachtigt wirde) bedingt sein.

Umgekehrt kann bei einem Negativnachweis nicht gefolgert werden, dass sich tatsachlich keine
Quartiere im Eingriffsbereich befinden, z. B. weil solche Quartiere haufig gewechselt werden. Ei-
nige Baumhoéhlen bewohnende, jedoch leise rufende Arten (Gattungen Plecotus, Myotis teil-
weise) konnen mit dieser Methode ausdriicklich nicht zuverlassig erfasst werden. Von einigen
Arten ist bekannt, dass sie in Quartierndhe nicht orten, da sie die Umgebung kennen und mut-
mallich keine Aufmerksamkeit auf das Quartier lenken wollen. Insbesondere Hinweise auf Win-
terquartiere in Baumhohlen, die u. U. erst nach dem Einsatzzeitraum der Horchboxen bezogen
werden, konnen mit dieser Methode nicht erlangt werden. Die Lokalisation von Quartieren ist nicht
maglich, da eine visuelle Kontrolle nicht gegeben ist.

Generell ist zu beachten, dass das Vorkommen von Baumhdhlen ebenso wie ihre Nutzung durch
Flederméuse nicht statisch ist, d. h. es kénnen jedes Jahr (z. B. durch die Tatigkeit von Spechten)
neue Baumhohlen entstehen oder aber (z. B. durch das Umstiirzen von Héhlenbaumen) wegfal-
len. Die Konfliktsituation kann sich demnach zum Eingriffszeitpunkt, insbesondere wenn er meh-
rere Jahre nach der Kartierung liegt, abweichend darstellen.

7.1.4  Amphibien

Zur Erfassung von Vorkommen von Amphibienarten besonderer und allgemeiner Planungsrele-
vanz wird der Methodenbaustein Al (Verhdren, Sichtbeobachtung und Handfange Amphibien)
angewendet. Dies dient in erster Linie zur Ermittlung der Laichgewasser, der Bestandsdichten /
PopulationsgréfRen und des Status' der betreffenden Art im Gebiet. Im Falle der Abgrabungen im
Sudteil des Untersuchungsgebietes kénnen die zu untersuchenden Laichgewasser im Vorfeld
nicht abgegrenzt werden, da hier auch Komplexe temporérer Gewasser in Frage kommen. Diese
kénnen aufgrund der Dynamik in Abgrabungen neu entstehen und wieder verschwinden. Soweit
zuganglich, werden die Uferbereiche stichprobenartig in der Dunkelheit abgeleuchtet, um ggf.
vorkommende weitere Arten (Molche) nachzuweisen.
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Hinzu kommt die gezielte Suche nach Individuen im Landlebensraum und in vorhandenen Ver-
steckplatzen, unter Holz, Steinen etc. Bei den abendlichen Begehungen zur Kartierung anderer
Artengruppen wird weiterhin auf Individuen im Landlebensraum (z. B. auf Wegen und Stral3en)
sowie Verkehrsopfer geachtet.

Zusétzlich erfolgt das Ausbringen kiinstlicher Versteckplatze (KV) gemald Methodenblatt A2, da
ein Vorkommen der mit dieser Methode zu erfassenden Arten Kreuz- und Wechselkréte nach der
aktuellen Lage der vorhandenen Daten in Teilbereichen (Abgrabungen im Sidteil des Untersu-
chungsgebietes) nicht ausgeschlossen werden kann.

Anhand der vorhandenen Daten lassen sich zurzeit keine konkreten Hinweise auf Vorkommen
z. B. des Kammmolches im Untersuchungsgebiet ableiten. Mdglicherweise handelt es sich hier-
bei aber um ein Erkenntnisdefizit, da Vorkommen aus der weiteren Umgebung dokumentiert, je-
doch nicht lokalisiert sind, so dass ein Vorkommen derzeit nicht sicher ausgeschlossen werden
kann. Daher kommt in Teilbereichen zusatzlich der Methodenbaustein A3 (Ausbringen von Was-
serfallen) zum Einsatz, da sich hiermit vor allem in gré3eren Gewdassern, die sich vom Ufer aus
nicht ausreichend einsehen oder ableuchten lassen, insbesondere Molche zuverlassiger nach-
weisen lassen.

Da die Datenlage zur Artengruppe Amphibien im Untersuchungsgebiet generell defizitar ist, ist
bei der Erfassung der Ubrigen Artengruppen im Rahmen von Zufallsbeobachtungen (z. B. Stra-
Renopfer) das Vorkommen aller Amphibienarten auch auf3erhalb der festgelegten Probeflachen
zu dokumentieren.

7.1.5 Reptilien

Anhand der vorhandenen Daten lassen sich zurzeit keine konkreten Hinweise auf Vorkommen
z. B. der Zauneidechse im Untersuchungsgebiet ableiten. Méglicherweise handelt es sich hierbei
aber um ein Erkenntnisdefizit, da Vorkommen aus der weiteren Umgebung dokumentiert, jedoch
nicht lokalisiert sind, so dass ein Vorkommen derzeit nicht sicher ausgeschlossen werden kann.
Es sind fur Zauneidechse und Mauereidechse potenziell geeignete Habitate im Wirkraum des
Vorhabens vorhanden.

Zur Erfassung von Vorkommen von Reptilienarten besonderer und allgemeiner Planungsrelevanz
wird der Methodenbaustein R1 (Sichtbeobachtung) angewendet. Diese erfolgt an geeigneten Ha-
bitaten (Sonnenplatzen) durch langsames Abschreiten moglichst gegen die Sonne, durch die Su-
che nach Spuren (Wohnrdhren) sowie ggf. gezielte Suche nach Jungtieren zur Ermittlung des
Fortpflanzungserfolges.

Anhand der vorhandenen Daten lassen sich zurzeit keine konkreten Hinweise auf Vorkommen
z. B. der Schlingnatter im Untersuchungsgebiet ableiten. Méglicherweise handelt es sich hierbei
aber um ein Erkenntnisdefizit, da Vorkommen aus der weiteren Umgebung dokumentiert, jedoch
nicht lokalisiert sind, so dass ein Vorkommen derzeit nicht sicher ausgeschlossen werden kann.
Es sind fir die Schlingnatter potenziell geeignete Habitate im Wirkraum des Vorhabens vorhan-
den.

Um diese Situation rechtssicher einschatzen zu kdnnen, ist zu ermitteln, ob die Schlingnatter im
Untersuchungsgebiet Gberhaupt vorkommt. Dazu erfolgt das fur die Untersuchung speziell der
Schlingnatter obligatorische Ausbringen kinstlicher Versteckplatze (KV) gemal? Methodenblatt
R1. Da es aus dem Untersuchungsgebiet bisher Uberhaupt keine Daten zur Schlingnatter gibt,
kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht entschieden werden, ob sie gar nicht, nur in Teilgebieten oder
in allen geeigneten Habitaten vorkommt. Eine Probeflachenerfassung, die nur Teile der potenzi-
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ellen Habitate abdeckt, ist daher in Hinblick auf eine spatere Konflikteinschatzung nicht ausrei-
chend. Sobald der qualitative Nachweis der Schlingnatter gelingt, wird im Folgenden davon aus-
gegangen, dass sie in allen geeigneten Habitaten der jeweiligen Teilflache vorkommen kann.

Da die Datenlage zur Artengruppe Reptilien im Untersuchungsgebiet generell defizitar ist, ist bei
der Erfassung der Ubrigen Artengruppen im Rahmen von Zufallsbeobachtungen (z. B. Stral3en-
opfer) das Vorkommen aller Reptilienarten auch auf3erhalb der festgelegten Probeflachen zu do-
kumentieren.

8 Festlegung der Probeflachen und der Methodendetails fur die
faunistischen Kartierungen

Bei den nachfolgend beschriebenen Probeflachen handelt es sich um die Bereiche, in denen die
faunistischen Kartierungen fur die jeweiligen Artengruppen bzw. Arten durchgefihrt werden.

Die Herleitung der Probeflachen erfolgt auf Basis der Habitatanforderungen der jeweils zu erwar-
tenden Arten sowie von Luftbildauswertungen und Vor-Ort-Begehungen. Eine Ubersicht zu den
Grundstrukturen des Raumes stellt Karte 3 (Habitatkomplexe) dar. In der Karte 4 (Fundpunkte)
werden Habitatstrukturen wie Walder, Gehdlze und Gewdasser dargestellt. Dartiber hinaus sind
Siedlungsflachen und Offenlandbereiche der Kartengrundlage zu entnehmen. Die Probeflachen
decken samtliche Eingriffs- und artspezifischen Wirkflachen des Vorhabens ab.

Aufgrund der relativ geringen Eingriffsintensitat und unter Bericksichtigung der Anwendung ge-
eigneter Vermeidungs- und Verminderungsmafnahmen (vgl. 819-Antrag Kapitel 7.5) kann mit
grofRer Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden, dass keine artenschutzrechtlichen Ver-
botstatbestédnde nach § 44, Abs. 1, Nr. 3 BNatSchG (Beschadigung von Fortpflanzungs- oder
Ruhestatten) eintreten werden und somit keine CEF-MalRnahmen erforderlich werden.

Die Lage der nachfolgend benannten Probeflachen fur die faunistischen Kartierungen ist Karte 5
(Probeflachen) zu entnehmen, die Standorte der Fotoaufnahmen sind in Karte 6 dargestelit.

8.1 Revierkartierung Brutvogel (V1)

Die Revierkartierung Brutvdgel nach dem Methodenblatt V1 erfolgt flichendeckend in einem hin-
sichtlich der maximalen Fluchtdistanzen der im Anhang 1 aufgefiihrten potenziell betroffenen
Brutvogelarten (vgl. BERNOTAT et al., 2018, Anhang 6) festgelegten Abstand von 100 - 300 m
um die potenziellen Eingriffsbereiche beiderseits der geplanten Trasse (insgesamt 1.912 ha). Da-
mit ist der Wirkraum fir Brutvégel mit der Probeflache abgedeckt.

8.1.1 Beschreibung der Probeflachen

Bei der Beschreibung des Untersuchungsraumes fir die Brutvogelkartierung, die flichendeckend
im gesamten Trassenverlauf durchgefuhrt wird, werden die in der Fotodokumentation (Anhang 2)
enthaltenen Fotos anhand ihrer Nummer (Foto 1 - 60) aufgefihrt.

Im Norden beginnt die Trasse nordlich der A61 beim Autobahndreieck Bad Neuenahr-Ahrweiler
inmitten einer intensiv durch Obstbau (Karte 6, Foto 1) bzw. Ackerbau (Foto 2) genutzten, sehr
gering strukturierten Landschaft nordlich eines Gewerbegebietes. Die Probeflache erstreckt sich
hier in einem Abstand von 100 m um den potenziellen Eingriffsbereich (50 - 200 m) an den Mas-
ten beiderseits der Trasse. Die Fluchtdistanzen der hier zu erwartenden Arten des Offenlandes
sowie der ubiquitdren Arten liegen — meist sogar deutlich — unter diesem Wert.
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Nach ca. 3.000 m knickt die Trasse nach Siidosten ab; die Landschaft ist hier starker reliefiert
und mit Feldgehdlzen, alten Obstbaumbestédnden sowie einem deutlich héheren Grinlandanteil
strukturiert (Foto 12). Die A61 ist Uber dem Tal des Bengener Baches hoch aufgestandert, so
dass die Probeflache sich hier auch sldlich der Autobahn fortsetzt (Foto 11). Sudlich der Kreis-
straRe K39 ostlich der Ortschaft Bengen tritt die Trasse in ein Waldgebiet ein (Foto 15); die Pro-
beflache wird fur ca. 1.400 m auf einen Abstand von 300 m aufgeweitet, da hier potenziell Brut-
vogelarten mit einer solchen héheren Fluchtdistanz vorkommen kénnen (z. B. Greifvogel). Die
stidwestliche Begrenzung der Probeflache bildet jedoch — auch mit einem geringeren Abstand —
die A61, da diese hier wieder niveaugleich verlauft und durch die starke Barrierewirkung (vgl.
Foto 4) davon auszugehen ist, dass eine Storwirkung durch die geplanten MalRnahmen Uber
diese Vorbelastung hinaus nicht auftritt.

Weiter stdlich tberquert die Probeflache das Ahrtal 6stlich der auch hier wieder aufgestanderten
(Ahrtalbriicke, Foto 22) A61. Sie streift zunachst nordlich der Ahr ein Weinanbaugebiet (Foto 21),
anschliel3end fihrt sie weiter durch den Siedlungsrandbereich von Heppingen. Sudlich des Ahr-
tales verlauft die Probeflache westlich der Ortschaft Heimersheim auf ca. 1.800 m durch eine mit
Gehdblzen vielféltig gegliederte Kulturlandschaft (Foto 25) mit hohem Grinlandanteil und alten,
hoéhlenreichen Obstbaumbestanden. Danach tritt sie fur ca. 600 m bis zum Abzweig der A571
wiederum in einen Waldbestand ein und erweitert sich auf dieser Strecke 6stlich der A61 auf
300 m um die potenziellen Eingriffsbereiche.

Sidlich der A571 verlauft die Probeflache — nun wieder mit 100 m Abstand — fiir ca. 2.300 m
durch eine weitgehend offene, hiigelige Kulturlandschaft (Foto 27) mit hohem Griinlandanteil und
mit Geholzen gesaumten, kleinen Bachtdlern. Danach schlief3t sich fir ca. 1.200 m wieder ein
Waldbestand, durchsetzt mit Griinlandflachen (Foto 29) an; der Untersuchungsraum erweitert
sich auf diesem Abschnitt abermals auf 300 m. Danach verlauft die Probeflache weiter durch eine
higelige Landschaft mit vielfach extensiv beweidetem, mit alten Obstbaumen tberstelltem Griin-
land und kleineren Ackerparzellen (Foto 31). Aufgrund eines vergré3erten Eingriffsbereiches um
Mast 55 (Abspannmast) Ostlich der Ortschaft Franken erweitert sie sich hier auf einen Abstand
von 300 m von der Trasse.

Im weiteren Verlauf zwischen Franken und Goénnersdorf knickt die Probeflache nochmals weiter
nach Siden ab und Uberspannt auf ca. 2.300 m weitere bewaldete Anhthen bzw. Bachtaler
(Frankenbach), die sich mit Offenlandbereichen und einer kleinen Siedlung (Auf Wallers) abwech-
seln. Im Bereich der Waldflachen weitet sich die Probeflache wieder auf einen Abstand von 300 m
zu diesem Eingriffsbereich auf, wobei hier Waldstlicke, die sich noch knapp auB3erhalb dieses
Radius' weiter erstrecken, in die Probeflache einbezogen wurden. Ostlich von Génnersdorf ver-
lauft die Probeflache Gber eine Anhéhe mit deutlich hdherem Nadelholzanteil, quert das von Griin-
land gepragte Vinxtbachtal (Fotos 33, 34) und verlauft dann bis zur Ortschaft Niederlltzingen
tiberwiegend durch Wald (Foto 35).

Nach ca. 1.300 m Verlauf durch Kulturlandschaft mit Griinland, Ackern und Obstbaumbestanden
westlich von Niederlutzingen (Foto 36) wird die Probeflache auf einer Strecke von 2.800 m Uber-
wiegend von Wald geprégt und tberquert dabei die bewaldeten Téler von Brohlbach (Foto 37)
und Ponterbach. Dieser Verlauf wird nur kleinflachig von landwirtschafltich genutzten Flachen
nordéstlich der Ortschaft Kell (Foto 38) sowie am Pdnterhof (Foto 39) unterbrochen. Danach ver-
l&uft die Probeflache nordlich der Ortschaft Eich weiter nach Osten in Kuppenlage (Foto 40) zwi-
schen zwei grélieren Waldbereichen hindurch, die sie randlich anschneidet.
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Der weitere Verlauf bis sidlich von Andernach ist auf ca. 4.500 m durch Uberwiegend intensiv
genutzte und kaum gegliederte Agrarlandschaft gepragt (Fotos 44, 45). Da sich sldlich von An-
dernach ein Brutvorkommen der Rohrweihe (Fluchtdistanz 200 m) nicht véllig ausschlieRen lasst,
wird die Probeflache hier auf ca. 2.000 m Lange auf diesen Abstand zu den Eingriffsbereichen
aufgeweitet. Nach Querung eines Tales mit Gewerbenutzung sidlich von Andernach biegt die
Trasse 6stlich der B256 auf 2.800 m bis zur Umspannanlage WeilRenthurm (Foto 50) in dstliche
Richtung ein und quert zunéchst das Tal der Nette bei Gut Nettehammer. Weiter dstlich (Foto 48)
erfolgen innerhalb der Uberwiegend ackerbaulich genutzten Landschaft abermals Aufweitungen
auf 200 m um die Eingriffsbereiche wegen eines nicht auszuschlieRenden Vorkommens der
Rohrweihe sowie grofRerer Eingriffsbereiche um die Masten.

Im weiteren Verlauf nach Osten nordlich der Ortschaft Kettig weitet sich die Probeflache ebenfalls
aufgrund vergroRRerter Eingriffsbereich auf; die ndrdliche Begrenzung ist hier die stark befahrene,
autobahnahnliche Bundesstralie 9. Die Probeflache erstreckt sich fiir weitere 1.600 m bis zum
Mulheimer Bach (Foto 54) am nordlichen Ortsrand von Muilheim-Karlich durch Ackerlandschaft
(Foto 52) und schneidet innerhalb dieser eine noch in Betrieb befindliche Nassabgrabung mit
einer grofReren Freiwasserflache an. Die Probeflache verlauft fur die nachsten ca. 3.500 m bis
zur A48 zwischen der Wohnsiedlung Mulheim-Karlich im Stiden und einen ausgedehnten Gewer-
bekomplex im Norden durch eine leicht hiigelig ansteigende, Gberwiegend durch intensiven Obs-
tanbau sowie Ackernutzung (Foto 56) gepréagte Landschaft.

Ostlich der A48 verlauft die Probeflache fir ca. 2.500 m weiter in West-Ost-Richtung durch ein
Mosaik aus Ackerflachen, Wohn- und Gewerbebauten (Foto 57) sowie Brach- und Grunlandfla-
chen Uber einen weiteren Verkehrsknotenpunkt (B9/L52) hinweg. Der Anteil von Freiflachen (Foto
58) tritt hier bereits zuriick. Der letzte Abschnitt von ca. 1.700 m bis zur Umspannanlage Koblenz
schlief3lich liegt in einem dicht bebauten und stark versiegelten Komplex aus Industrie- und Ge-
werbeflachen, der weitgehend unzuganglich ist (Fotos 59, 60).

8.1.2 Methodendetails und Kartierzeit

Eine Ubersicht der zu beriicksichtigenden Erfassungszeitraume und Termine fiir die relevanten
Brutvdgel ist Tabelle 11 zu entnehmen.

Insgesamt handelt es sich nach den Vorgaben von SUDBECK et al. (2005) und ALBRECHT et
al. (2014) um sechs Tagbegehungen und drei Abend-/ Nachtbegehungen, die im Zeitraum von
Ende Februar bis Anfang/Mitte Juli durchzufiihren sind (insgesamt neun Begehungen).

Die Anzahl der Termine beriicksichtigt die Synergieeffekte durch die Horst- und Héhlenbaumkar-
tierung sowie die Vorgabe, dass pro relevanter Vogelart drei Begehungen im empfohlenen Wer-
tungszeitraum zu absolvieren sind. Dies bedeutet gleichzeitig, dass alle Registrierungen der pla-
nungsrelevanten Arten innerhalb der Wertungsgrenzen zur Bestands- und Statusbeurteilung her-
angezogen werden kénnen, auch wenn sie nicht auf die mit den Nummern 1-3(-4) gekennzeich-
neten Termine fallen. Hiermit soll insbesondere die sichere Erfassung der Arten mit hohem und
mittlerem Konfliktpotenzial gewéhrleistet werden, wahrend bei Arten mit geringem Konfliktpoten-
zZial zwei Nachweise ausreichend sind.

Arten, die nach Anhang 1 im Eingriffsgebiet nicht als Brutvégel auftreten, sind hinsichtlich der
Erfassungszeitraume nicht relevant und werden daher in Tabelle nicht aufgefihrt.
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Tabelle 11: Erfassungszeitraume fur Brutvogel nach SUDBECK et al. (2005), modifiziert nach

MKULNV (2017)

Monate

Februar

Marz

April

Mai

Juni

Juli

August

Dekaden

A

M

E

A

M

E

A

M

E

Alm

Alwm

A

M

E

Begehungen

1

3a

6a

Artname

Beutelmeise

Eisvogel

|
Beutelmeise
Bluthanfing
Eisvogel
Feldlerche

Feldsperling

Flussregenpfeifer

Gartenrotschwanz

Grauschnapper

Grauspecht

Habicht

Haubenlerche

Haussperling

Kleinspecht

Mausebussard

Mehlschwalbe

Mittelspecht

Pirol

Rauchschwalbe

RaufulRkauz

Rotmilan

Schleiereule

[Schwarzkehichen

Schwarzmilan

Schwarstecht

Sperber

Sperlingskauz

Star

Steinkauz

Stockente

Teichhuhn

Trauerschnapper
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Monate| Februar Marz April Mai Juni Juli August
Dekaden|l A|f M|E|A|M|E|A/M|E|A|M|E|A|M|E|A|M|E|A|M|E

Begehungen 1 3a 6a
Uhu
/]
/

Waldkauz

Waldohreule

Wanderfalke )

Wendehals

Wespenbussard

/)

Zwergtaucher 4

Legende zu Tabelle 11

Erfassungszeitraume

Empfehlung fir Erfassungstermine 1. bis 4.; erstrecken sich z. T. ber mehrere Mo-
natsdekaden

Zeitraum zwischen empfohlenen Erfassungsdekaden; erstreckt sich z.T. Uber meh-
rere Monatsdekaden. Ein Befund muss innerhalb der Spanne 1. bis 4. Termin er-
bracht werden, weitere Einschrankung ist mdoglich. s. Steckbrief.

erweiterter Erfassungszeitraum vor bzw. nach empfohlenen Erfassungsterminen,
z. B. darf eine von den meist zwei geforderten Feststellungen (Revierkartierung) aus
diesem Zeitraum stammen

Begehungen

Tagbegehung

(zusétzliche) Nachtbegehung

artspezifisches Konfliktpotenzial

hohes Konfliktpotenzial

mittleres Konfliktpotenzial

geringes Konfliktpotenzial

Da Brutbeginn und Brutverlauf witterungsabhéangig sind und auch die Kartierungen zu glinstigen
Wetterbedingungen stattfinden sollen, sind fiir einige Termine Kartierzeitrdume angegeben, die
sich tUber zwei Monatsdekaden erstrecken. Unterschieden wird in Kartiertermine, die zu Sonnen-
aufgang beginnen und sich bis in den Vormittag (ggf. bis Mittag) hinein erstrecken und Begehun-
gen, die am (spaten) Nachmittag beginnen und bis in die Nacht fortgefiihrt werden. Diagnostisch
wichtige Nachweise zur Statusfeststellung oder -bestatigung (z. B. Futterung von Jungvogeln,
Besatzkontrolle bei Bruthdhlen oder Horsten, Brutabldésung etc.) lassen sich dartiber hinaus auch
oder besser zu anderen Tageszeiten erbringen.

Die genaue Durchfiihrung (Einsatz von Klangattrappen etc.) sind den Ausfiihrungen von
SUDBECK et al. (2005) zu entnehmen.
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Tabelle 12: Begehungstermine und -zeiten Brutvogelkartierung

Ende Februar: Abendliche Begehung bis nach Sonnenuntergang zur Erfassung von
Eulen und ggf. Rebhuhn (witterungsabhangig) unter Einsatz von Klangattrappen

Mitte Marz: Begehung ab Sonnenaufgang zur Erfassung Offenland-Bodenbriter (Kie-
bitz, Rebhuhn), Balzflige, Balzrufe Greifvigel; halbquantitative Erfassung nicht pla-
nungsrelevanter Singvogel Uber Gesangsaktivitat; Erfassung Spechte unter Einsatz
von Klangattrappen, Erfassung der Horststandorte

Ende Marz/Anfang April: Begehung ab Sonnenaufgang zur Erfassung Offenland-Bo-
denbriter (Kiebitz, Rebhuhn, ggf. Feldlerche), Registrierung thermikabhangiger Terri-
torialflige, Balzflige, Balzrufe Greifvogel; halbquantitative Erfassung nicht planungs-
relevanter Singvogel Uber Gesangsaktivitat; Erfassung Spechte unter Einsatz von
Klangattrappen, Erfassung der Horststandorte

Ende Méarz/Anfang April: Abendbegehung zur Erfassung dammerungs- und nachtakti-
ver Arten (Rebhuhn, Eulen)

Ende April/Anfang Mai: Begehung ab Sonnenaufgang bis zum Mittag zur Erfassung
der Singvogel tber Gesangsaktivitat; ggf. Erganzung der Mérzbegehung bzgl. der Er-
fassung thermikabhangiger Territorialflige, Balzfliige, Balzrufe Greifvdgel, Kontrolle
von Horsten auf Besatz

Ende Mai: Begehung ab Sonnenaufgang zur Erfassung von Singvogeln, v. a. spat
brutende Zugvogel

Anfang/Mitte Juni: Begehung ab Sonnenaufgang zur Erfassung von Singvdgeln, v. a.
spat brutende Zugvogel sowie Wespenbussard und Baumfalke, Kontrolle von Horsten
auf Besatz

Anfang/Mitte Juni: Abendbegehung zur Erfassung dammerungs- und nachtaktiver Ar-
ten (Rebhuhn, Wachtel, Jungeulen, Waldschnepfe)

Anfang/Mitte Juli: Begehung ab Sonnenaufgang zur Erfassung von Singvégeln, v. a.
spat britende Zugvoégel (z. B. Neuntéter, Turteltaube), ggf. Zweitbruten Feldlerche,
Kontrolle von Horsten auf Besatz (Baum- und Turmfalke, Wespenbussard)

Nach Methodenblatt V1 soll der Zeitbedarf pro Flacheneinheit fir das gesamte Kartiergebiet ein-
heitlich angegeben werden. Aufgrund der stark differierenden Landschaftsstruktur wird hierfir ein
Durchschnittswert von ca. 3,9 min/ha angesetzt, der alle vorkommenden Begehungsintensitaten
von 2 min/ha fir die ausgeraumte lUberwiegende Agrarlandschaft bis hin zu 5 min/ha fur sehr
strukturreiche und stark reliefierte Habitate, insbesondere Wéalder, zusammenfasst.

Bei dem vorliegenden Untersuchungsraum von insgesamt 1.912 ha sind fur die Brutvogelkartie-
rung bei 9 Begehungen somit 1.123 Stunden anzusetzen.

8.2 Horstkartierung GroR3vogel (V2)

8.2.1 Beschreibung der Probeflachen

Die Horstkartierung und -kontrolle findet in den Geholzflachen sowie fur alle Gittermasten inner-
halb der Probeflachen der Brutvogelkartierung statt (vgl. Kapitel 8.1.1).
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8.2.2 Methodendetails und Kartierzeit

Nach Methodenblatt V2 sind fir die Horstkartierung eine Ersterfassung in der laubfreien Zeit so-
wie zwei Kontrollen auf Besatz Ende April/Anfang Mai sowie Anfang/Mitte Juli vorgesehen. Da es
dabei auch um die Ermittlung potenzieller Brutplatze u. a. von Waldohreule und Baumfalke geht,
werden Uber die Nester der "GroRvogel" hinaus auch kleinere Horste z. B. von Elstern und Krdhen
erfasst.

Sinnvollerweise sollte die Ersterfassung an den Gittermasten erst Anfang bis Mitte April (eine
Abhangigkeit vom Belaubungszustand besteht hier nicht) erfolgen, da dann feststeht, wo fur die
laufende Brutsaison Krahennester (um die es hauptséchlich geht) neu gebaut wurden und ggf.
von Kréhen belegt sind. Der Aufwand fur die Nachkontrolle der Gittermasten kann auf eine Be-
gehung beschrankt werden, da die Standorte der Gittermasten feststehen, also nicht gesucht
werden mussen, und die Masten im Gegensatz zu Geholzbestanden, wo bei der Ersterfassung
kartierte Horste u. U. wiedergefunden und gezielt aufgesucht werden missen, sehr gut einsehbar
sind. Eine zweite Kontrolle muss nach Anfang Juni (nach dem Ausfliegen der Jungkrahen) erfol-
gen, da eine Besiedlung durch den Baumfalken — auch bei nicht von Krédhen genutzten Nestern —
erst danach erfolgt. Alternativ ist die Nachkontrolle auch spater (Anfang/Mitte Juli) im Zusammen-
hang mit der zweiten Nachkontrolle in Gehdlzbestanden mdglich.

Die Horstkartierung wird innerhalb der Probeflache fir die Brutvogelkartierung (Modul V1, siehe
dort) nur in Gehdlzbestanden und an den Gittermasten durchgefiihrt. Der Zeitaufwand fir die
Ersterfassung ist mit durchschnittlich ca. 3,5 min/ha — bezogen auf den gesamten Flachenansatz
von 1.912 ha — anzusetzen. Dadurch entsteht ein Aufwand von insgesamt 111 Stunden.

Innerhalb der Probeflachen fir die Baumhohlenkartierung kann die Ersterfassung teilweise pa-
rallel zu der Hohlenkartierung im Frihjahr erfolgen. Da alle Flachen gleichzeitig durch das Modul
V1 abgedeckt sind, entsteht fur die Nachkontrolle kein zusatzlicher Aufwand.

8.3 Baumhdohlenkartierung Brutvogel (V3)

8.3.1 Beschreibung der Probeflachen

Die Baumhdhlenkartierung dient zum einen zur Erfassung von (potenziellen) Brutplatzen fir pla-
nungsrelevante, in Hohlen brutende Vogelarten, zum anderen zur Lokalisation von (moglicher-
weise denselben) Hbhlen als potenzielle Fledermausquartiere (vgl. Kapitel 8.4). Es handelt sich
dabei um insgesamt 294 unterschiedlich groRe Teilflachen und Einzelobjekte mit insgesamt
119,3 ha Flachenausdehnung, die zu 42 raumlich und funktional zusammenhéangenden Komple-
xen (Probeflachen) zusammengefasst wurden. Diese erstrecken sich Uiber den gesamten Tras-
senverlauf. In der folgenden Beschreibung werden die in der Fotodokumentation (Anhang 2) ent-
haltenen Fotos anhand ihrer Nummer (Foto 1 - 60) aufgefiihrt.

Das Spektrum der zu untersuchenden Komplexe reicht dabei von zusammenhéngenden Flachen
von bis zu 6 ha im geschlossenen Wald (Foto 16) Uber kleinere Feldgeholze (Foto 10) bis zu
Komplexen aus verstreut stehenden Einzelgehdlzen auf einer groReren Flache sowohl in der
freien Landschaft (Fotos 25, 34) als auch im besiedelten Bereich (Foto 46).

Die Probeflachen wurden anhand der potenziellen Eingriffsbereiche zuziiglich eines Wirkberei-
ches von 50 m festgelegt, sofern diese geeignete Geholzbestéande betreffen.
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8.3.2 Methodendetails und Kartierzeit

Nach Methodenblatt V3 ist fir die Baumhdhlenkartierung eine Begehung vor dem Laubaustrieb
vorgesehen, die hier mit einem Zeitaufwand von 30 min/ha angesetzt wird. Insgesamt entsteht
hierdurch ein Zeitaufwand von 60 Stunden fir die 42 Komplexe (Probeflachen) innerhalb des
Trassenverlaufes. Da alle Flachen innerhalb der Probeflache fir die Revierkartierung der Brutvo-
gel (Modul V1) liegen, erfolgt die zweite Begehung zur Besatzkontrolle der Baumhohlen im Zuge
der Brutvogelkartierung; der Zeitaufwand hierfur wird daher nicht ermittelt.

8.4 Haselmaus (S4)

8.4.1 Beschreibung der Probeflachen

Fur die Erfassung der Haselmaus wurden 10 Probeflachen mit insgesamt 37 ha Flachengrti3e
ausgewahlt. Es handelt sich in allen Fallen um gebischreiche Lichtungen und Schneisen, Wald-
randstrukturen sowie naturnahe Laubwaldbereiche jeweils unter der Trasse, also in unmittelbaren
potenziellen Eingriffsbereich fur Baustelleneinrichtungen, Arbeitsflachen oder Zuwegungen, bei
denen davon auszugehen ist, dass fur die Haselmaus potenziell geeignete Habitate in Anspruch
genommen werden. Alle 10 Probeflachen sind aufgrund ihres halboffenen Charakters bzw. als
Saumstruktur auch Probeflachen fir Reptilien (s. Kapitel 8.7.1). In der folgenden Beschreibung
werden die in der Fotodokumentation (Anhang 2) enthaltenen Fotos anhand ihrer Nummer (Foto
1 - 60) aufgefihrt. In der Anlage 2 nicht enthaltene Fotos werden in diesem Kapitel als "Abbil-
dung" bezeichnet.

Zwei dieser Flachen liegen nordlich des Ahrtales dstlich bzw. stdostlich der Ortschaft Bengen
(z. B. Foto 17). Eine weitere Flache liegt nordlich der A571 sidlich von Heimersheim (Abbildung
2).

=
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Abbildung 2: Im Rahmen von Pflegemaflinahmen entstandenes Sukzessionsgebiisch unter
der Leitungstrasse (118)
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In dem Trassenabschnitt zwischen Léhndorf und Franken liegen drei weitere Probeflachen,
ebenso zwischen Gonnersdorf und Niederlitzingen (zwei Flachen). Zwei weitere, kleinere Fla-
chen liegen im Umfeld von Masten zwischen Brohltal und Pénterhof. Stdlich hiervon sind keine
offensichtlich fur die Haselmaus potenziell geeigneten Flachen vorhanden.

8.4.2 Methodendetails und Kartierzeit

Zur Erfassung von Haselmausvorkommen wird der Methodenbaustein S4 angewandt. Obwonhl
fur die Haselmaus potenziell geeignete Habitate im Wirkraum des Vorhabens vorhanden sind,
kann anhand der aktuellen Datenlage zurzeit nicht sicher beurteilt werden, ob die Haselmaus im
Untersuchungsgebiet tberhaupt vorkommt. Hinzu kommt, dass die potenziell geeigneten Habi-
tate oftmals kleinflachig und raumlich voneinander getrennt sind, so dass nicht unterstellt werden
kann, dass sie in einem funktionalen Verbund zueinander stehen. Daher wird hier vom Probefla-
chenansatz i. e. S., der nur Teile der potenziellen Habitate abdeckt, abgewichen. Das Untersu-
chungsziel wird fokussiert auf den gezielten qualitativen Nachweis der Haselmaus innerhalb aller
identifizierten potenziellen Eingriffsbereiche.

Das Methodenblatt schlagt den Einsatz von Nistrohren (tubes) vor. In der Praxis hat es sich be-
wahrt, zusatzlich zu den tubes Nistkdsten einzusetzen, da diese oftmals besser angenommen
werden und dadurch zum einen die Erfassungsmethodik weiter differenziert wird, zum anderen
der Einsatz der tubes reduziert werden kann (ein Nistkasten kann bis zu sieben tubes ersetzen).

Das Methodenblatt schlagt das Ausbringen der Nistgelegenheiten im Marz vor. Da die Haselmaus
jedoch u. U. bis Mai Winterschlaf halt, ist eine Besiedlung der Nisthilfen durch Haselméause erst
ab diesem Zeitpunkt moglich. Es ist jedoch wahrscheinlich, dass ein — mdglicherweise grof3er —
Teil der Nisthilfen schon vorher durch andere Kleinsduger besetzt wird und fur den Nachweis der
Haselmaus dann nicht mehr zur Verfigung steht. Daher ist es zielfihrender, diese erst spater
(Ende April/Anfang Mai) auszubringen.

Zum Einsatz kommen 150 Nistrohren auf insgesamt 10 Probeflachen (15 Nistrohren/Probeflache)
sowie 20 Nistkasten auf insgesamt 10 Probeflachen (2 Nistkasten/Probeflache). Die genaue Ver-
teilung der Nistgelegenheiten ist nach Eignung der Ortlichkeit individuell festzulegen; die Nisthil-
fen sind in Gruppen von 5 Stick in fur die Haselmaus optimal geeigneten Habitaten zu exponie-
ren. Es erfolgt eine finfmalige Kontrolle aller Nistgelegenheiten in Abhangigkeit von der Witte-
rung, jedoch nicht alle 2 Monate wie im Methodenblatt vorgeschlagen, sondern in kiirzeren Ab-
standen. Die letzte Kontrolle erfolgt beim Einholen der Nisthilfen im November. Der Zeitbedarf fur
das Ausbringen der Nisthilfen incl. Standortsuche sowie die 5 Kontrollen und Einsammeln der
Nisthilfen betragt fir die 150 Nistréhren und 20 Nistkdsten jeweils 14 Stunden (insgesamt 84
Stunden).

Zur Ergadnzung der Nachweismethodik sind zuséatzlich alle weiteren (Zufalls-)Beobachtungen wie
arttypische Nester, Direktbeobachtung, Totfunde, FralRspuren etc. zu dokumentieren.

8.5 Baumhohlen bewohnende Flederméuse (V3, FM1, FM2)

8.5.1 Beschreibung der Probeflachen

Die Probeflachen fur die Baumhdohlenkartierung im Hinblick auf Baumhohlen bewohnende Fle-
dermause sind identisch mit denen fir die Artengruppe Brutvigel, da es sich um dasselbe Modul
handelt. Die Baumhdohlenkartierung dient damit auch zur Lokalisation von Baumhéhlen als poten-
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Zielle Fledermausquartiere. Es handelt sich um 294 unterschiedlich grof3e Teilflachen und Ein-
zelobjekte mit insgesamt 119,3 ha Flachenausdehnung, die zu 42 raumlich und funktional zu-
sammenhangenden Komplexen (Probeflachen) zusammengefasst wurden (vgl. Kapitel 8.3.1).

Ausgewahlt wurden sie anhand der potenziellen Eingriffsbereiche, sofern diese geeignete Ge-
hdlzbestande betreffen. Aufgrund der lokal begrenzten Auswirkungen des Baubetriebs auf Fle-
dermause wurden Wirkbereiche von 50 m um diese Eingriffsbereiche zugrunde gelegt.

8.5.2 Methodendetails und Kartierzeit

Die Methodendetails zur artgruppentbergreifenden Baumhdohlenkartierung nach Modul V3 sind
bereits bei der Artengruppe Brutvogel (Kapitel 8.3.2) beschrieben; dabei werden alle Baumhghlen
erfasst, unabhé&ngig davon, fiir welche der Zielartengruppen sie geeignet sind bzw. spéater genutzt
werden.

Beim Modul FM1 (Transektkartierung mit Fledermausdetektor) wird von den Vorgaben des Me-
thodenblattes abgewichen, da sich diese wie in Kapitel 7.1.3 beschrieben aufgrund der geringen
GrolRe und Lage der Probeflachen nicht einhalten lassen. Da darliber hinaus keine Aussagen
zum Zuggeschehen bendtigt werden, wird die Untersuchung auf die Wochenstubenzeit (Mitte Mai
bis Ende Juli) beschrankt. Dieser Ansatz findet sich auch in MKULNV (2017, Anlage 5b).

In diesem Zeitraum werden pro Probeflache zwei Begehungen durchgefihrt, um die Fledermaus-
aktivitat zu erfassen und die vorkommenden Arten zu ermitteln.

Auf Referenztransekte in Gebieten mit voraussichtlich geringer Fledermausaktivitat kann verzich-
tet werden, da es nicht auf einen Vergleich der Probeflachen untereinander ankommt. Fir Fl&-
chen auRRerhalb der Eingriffs- und Wirkbereiche werden keine Aussagen bendtigt, da hier keine
Konflikte zu erwarten sind. Der Zeitaufwand betragt bei zwei Begehungen insgesamt 112 Stun-
den fur die Feldarbeit.

Beim Modul FM2 (Horchboxuntersuchung) wird aus den gleichen Griinden wie bei FM1 von den
Vorgaben des Methodenblattes abgewichen; die Erfassung wird hier ebenfalls auf die Wochen-
stubenzeit (Mitte Mai bis Ende Juli) fokussiert. Dabei wird in diesem Zeitraum in 32 von 42 Pro-
beflachen in drei Erfassungsphasen von drei aufeinanderfolgenden Nachten jeweils eine Horch-
box gestellt. In den Komplexen, die aus mehreren Teilflichen bestehen, wird die geeignetste
Teilflache als Standort ausgewahlt, wobei es je nach Ergebnis der ersten Expositionsphase sinn-
voll sein kann, den Standort firr die zweite und dritte Phase zu wechseln. In 10 der Komplexe ist
die Exposition von Horchboxen nicht vorgesehen, da sich hier aufgrund der Lage und Verteilung
der Geholze keine brauchbaren Ergebnisse erwarten lassen. Der Aufwand fiir Standortsuche,
Aufstellen und Einholen der Horchboxen betragt pro Expositionsphase 32 Stunden fir die 32 zu
beprobenden Komplexe (insgesamt 96 Stunden).

Tabelle 13: Erfassungszeiten Fledermauskartierung, angepasst nach ALBRECHT et al. (2014)

Monate Méarz April Mai Juni Juli August

Dekadenf A\ M|E|A|M|E|A|M|E|AIM|E|JAIM|E|A|M|E

Modul

FM1 Transektkartierung
FM2 Horchboxuntersuchunﬁ
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Die Module FM1 (Transektkartierung) und FM2 (Horchboxuntersuchung) werden auf diejenigen
Probeflachen beschrankt, in denen das Modul V3 (Baumhoéhlenkartierung) das Vorhandensein
von Baumhohlen ermittelt hat. Nur dort kénnen Konflikte hinsichtlich Ruhe- und Fortpflanzungs-
statten auftreten, wohingegen erhebliche Konflikte in Bezug auf Jagdhabitate und Leitlinien nicht
zu erwarten sind. Der genaue Umfang der Kartierung kann daher erst nach Abschluss des Moduls
V3 festgelegt werden.

8.6 Amphibien (A1, A2, A3)

8.6.1 Beschreibung der Probeflachen

Fur die Erfassung der Amphibien wurden vier Probeflachen (= potenzielle Laichgewasser) aus-
gewahlt, die jeweils auch hinsichtlich der Brutvégel und teilweise der Reptilien untersucht werden.
Sie liegen allesamt dstlich von Andernach im stdlichen Abschnitt der Trasse. Es handelt sich
dabei um einen Gewasserabschnitt des Muhlgrabens (Altarm der Nette) bei Gut Nettehammer
(Abbildung 3), knapp 6stlich hiervon um eine kleine Probeflache innerhalb von Bimsriefen mit
Flachgewassern und Fahrspuren (beides westlich der Umspannanlage WeiRenthurm), ein gro-
Beres Gewasser innerhalb einer Nassabgrabung nérdlich von Milheim-Kérlich und zuletzt um ein
sehr kleines, technisches Gewésserbauwerk 6stlich der A48 nérdlich von Bubenheim (Abbildung
4).

Abbildung 3: Muhlgraben sudlich von Gut Nettehammer (344)
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Abbildung 4. Technisch ausgebautes Gewasser am Randes eines Gewerbegebietes westlich
von Koblenz (454)

8.6.2 Methodendetails und Kartierzeit

Zur Erfassung der Amphibien werden drei verschiedene Methoden eingesetzt bzw. miteinander
kombiniert.

Auf allen vier Probeflachen wird das Modul Al (Verhdren, Sichtbeobachtung und Handfénge)
eingesetzt. Da auf zwei Probeflachen im Sidteil des Untersuchungsgebietes das Vorkommen
von Kreuz- oder Wechselkréte nach der bisherigen Datenlage nicht ausgeschlossen werden
kann, werden fur die Probeflache Abgrabung ndrdlich Milheim-Karlich 5 Begehungen und fur die
sehr kleine Probeflache "Bimsriefen" vier Begehungen durchgefiihrt. Da zurzeit nicht geklart ist,
ob bei der Kreuzkrote alle potenziell vorkommenden temporalen Populationen (zu unterschiedli-
chen Zeiten ablaichende Teilpopulationen in einem Gebiet) vorhanden sind, kann sich die ge-
samte Laichzeit — auch in Abhangigkeit vom Witterungsverlauf - Giber einen langen Zeitraum von
April/Mai bis Juli/August hinziehen. Um sicher zu stellen, dass alle potenziell mdglichen Laichpe-
rioden erfasst werden, wird die Erfassungszeit auf diesen Probeflachen - korrespondierend mit
der Exposition der Versteckplatze, s. u. - bis Ende August ausgedehnt.

Die Probeflache Mihlengraben sidlich von Gut Nettehammer wird viermal begangen, wohinge-
gen fur das sehr kleine Gewasser bei Bubenheim drei Begehungen ausreichend sind. Damit
ergibt sich ein Gesamtaufwand von 21,5 Stunden fir die Gelandearbeit zum Modul Al.
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Da auf zwei Probeflachen im Sudteil des Untersuchungsgebietes das Vorkommen von Kreuz-
oder Wechselkrote nach der bisherigen Datenlage nicht ausgeschlossen werden kann, werden
hier zusatzlich kunstliche Versteckplatze (kV) nach Methodenblatt A2 ausgebracht. Abweichend
vom Vorschlag des Methodenblattes ist ein Ausbringen der kV auch erst Mitte Marz méglich, da
die Aktivitatszeit der Zielarten Kreuz- und Wechselkréte erst dann beginnt. Die kV werden bei
jeder Begehung nach Modul Al kontrolliert, wodurch kein zusatzlicher Aufwand entsteht. Da
beide Flachen auch auf das Vorkommen von Reptilien zu untersuchen sind, werden hier pro Fla-
che 10 kV (insgesamt 20 kV) ausgebracht; der Aufwand fir Ausbringen und Einholen betragt
insgesamt 3 Stunden.

In drei der Probeflachen (Muhlengraben sidlich von Gut Nettehammer, Bimsriefen dstlich von
Gut Nettehammer und Abgrabung ndrdlich Milheim-Karlich) sind Gewasser mit Tiefwasserzonen
und/oder schlecht zugénglichen Uferbereichen vorhanden. Da nach derzeitiger Datenlage das
Vorkommen des Kammmolches im Untersuchungsgebiet nicht ausgeschlossen werden kann,
wird bei diesen Gewassern zusatzlich das Modul "Wasserfallen" nach Methodenblatt A3 ange-
wendet. Hierzu werden fur jeweils drei Nachte im Zeitraum von Mitte April bis Mitte Juli bis zu 15
Wasserfallen pro Gewasser ausgebracht und am nachsten Tag wieder eingeholt. Neben Eimer-
reusen konnen auch Flaschenreusen (z. B. in Flachwasserzonen mit Unterwasservegetation)
zum Einsatz kommen. Der Aufwand fir die Gelandearbeit betragt pro Gewasser und Nacht 3
Stunden (insgesamt 27 Stunden).

Tabelle 14: Erfassungszeitrdume fur Amphibien, angepasst nach ALBRECHT et al. (2014)

Monate| Februar Marz April Mai Juni Juli August
Dekaden| A|M|E|A|M|E|A|M|E|A|M|E|A|M|E|A|M|E|A|M]|E
Begehungen 1 2 3 4 5
Modul
A1 Sichtbeobachtung
A2 Versteckplatze
A3 Wasserfallen

optionale Kartierzeit

Zur Ergdnzung der Nachweismethodik sind zuséatzlich alle weiteren (Zufalls-)Beobachtungen wie
Direktbeobachtung, Totfunde etc. zu dokumentieren.

8.7 Reptilien (R1)

8.7.1 Beschreibung der Probeflachen

Fur die Erfassung der Reptilien wurden 16 Probeflachen mit insgesamt 59 ha ausgewahlt, die
jeweils auch hinsichtlich der Brutvogel und teilweise der Amphibien und der Haselmaus unter-
sucht werden. Der Fokus der Erfassung liegt hier auf der Schlingnatter, ggf. der Zauneidechse.
Ein Vorkommen der ebenfalls planungsrelevanten Mauereidechse ist aufgrund fehlender geeig-
neter Habitatstrukturen in der freien Landschaft unwahrscheinlich, jedoch kann es insbesondere
im Siedlungsbereich Populationen geben, z. B. entlang von Bahnlinien. Es ist jedoch nicht mog-
lich, hierfir Probeflachen abzugrenzen.

In der folgenden Beschreibung werden die in der Fotodokumentation (Anhang 2) enthaltenen
Fotos anhand ihrer Nummer (Foto 1 - 60) aufgefihrt. In der Anlage 2 nicht enthaltene Fotos wer-
den in diesem Kapitel als "Abbildung" bezeichnet.
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Zehn dieser Probeflachen sind gleichzeitig auf das Vorkommen der Haselmaus zu untersuchen
und liegen unter dem Trassenverlauf in Lichtungen und Schneisen, wobei fir die Untersuchung
(insbesondere die kinstlichen Versteckplatze) nicht die Gebischstrukturen wie bei der Hasel-
maus, sondern die offenen Bereiche (Ruderalfluren) auszuwéhlen sind. Diese Flachen sind be-
reits in Kapitel 8.4.1 beschrieben.

Zwei weitere Flachen sind gleichzeitig Probeflachen fir Amphibien (Bimsriefen 6stlich Gut
Nettehammer und Nassabgrabung nérdlich Mulheim-Karlich). Diese Flachen sind in Kapitel 8.6.1
beschrieben.

Bei den vier restlichen Probeflachen handelt es sich zum einen um zwei als extensives Weideland
genutzte Grunlandflachen ndrdlich von Gonnersdorf, die in ihren Randbereich Potenzial fir Rep-
tilienvorkommen aufweisen (Abbildung 5).

Abbildung 5: Extensive Weideflache nordlich Génnersdorf (191)

Eine weitere Probeflache liegt innerhalb einer Ruderalflur zwischen zwei Feldgehdlzen im Tras-
senverlauf nordlich der Ortschaft Eich (Foto 40). Die letztere Probeflache ist wiederum ein Bims-
riefenbereich westlich der Umspannanlage WeiRenthurm (Foto 49).

8.7.2 Methodendetails und Kartierzeit

Nach Methodenblatt R1 erfolgt die Erfassung der Reptilien mittels Sichtbeobachtung entlang von
Transekten. Da es sich in allen Fallen um flachenhafte Untersuchungsgebiete und nicht um line-
are Strukturen handelt, wurde die zu begehende Strecke je Probeflache individuell geschéatzt. Bei
funf Begehungen geman Methodenblatt (mit Ausnahme der kleinen Probeflache "Bimsriefen" ost-
lich Gut Nettehammer mit vier Begehungen) ergibt sich daraus ein Gesamtaufwand von 113 Stun-
den fur die Gelandearbeit. Die nach Methodenblatt vorgesehene sechste Begehung wird im Zuge
der Standortsuche und des Ausbringens der Versteckplatze (s. u.) durchgefuhrt.

Juli 2022



Hoéchstspannungsleitung Osterath - Philippsburg; Gleichstrom
Faunistische Planungsraumanalyse fiir den Abschnitt
ILS Essen GmbH Landesgrenze NRW / RLP — Pkt. Koblenz 62

Da sich nach der bisherigen Datenlage das Vorkommen der Schlingnatter nicht ausschlie3en
lasst, werden weiterhin kiinstliche Versteckplatze (kV) nach Methodenblatt R1 eingesetzt. Da die
potenziell geeigneten Habitate oftmals kleinflachig und rdumlich voneinander getrennt sind, kann
nicht unterstellt werden, dass sie in einem funktionalen Verbund zueinander stehen. Daher wird
hier vom Probeflachenansatz i. e. S., der nur Teile der potenziellen Habitate abdeckt, abgewi-
chen. Das Untersuchungsziel wird fokussiert auf den gezielten qualitativen Nachweis der
Schlingnatter innerhalb aller als fiir die Art geeignet identifizierter potenzieller Eingriffsbereiche.

Da die GroRRe und Habitatausstattung der Probeflachen nicht einheitlich ist und eine flachende-
ckende Eignung fir das Ausbringen von kV nicht besteht, wird der methodische Ansatz des Mo-
duls R1 dahingehend modifiziert, dass pro Probeflache 10 kV vorzusehen sind, die in den fir das
Vorkommen der Schlingnatter am besten ausgepragten Teilflachen ausgebracht werden. Die kV
werden bei jeder Begehung nach Modul R1 kontrolliert, wodurch kein zusatzlicher Aufwand ent-
steht. In den Flachen, die gleichzeitig Probeflachen fir die Haselmaus sind, kénnen die kV bis
Ende Oktober im Geldnde verbleiben; in den Ubrigen Flachen ist das Einsammeln der kV mit
Beendigung der Beobachtungsperiode fur Amphibien Ende August méglich.

Es werden pro Flache 10 kV (insgesamt 160 kV) ausgebracht; der Aufwand fur Ausbringen und
Einholen betragt insgesamt 21 Stunden.

Zur Ergadnzung der Nachweismethodik sind zuséatzlich alle weiteren (Zufalls-)Beobachtungen wie
Direktbeobachtung, Totfunde etc. zu dokumentieren.

Tabelle 15: Erfassungszeitrdume fur Reptilien, angepasst nach ALBRECHT et al. (2014) sowie
MKULNYV (2017), Anhang 5c

September| Oktober
AMIE|A|M|E

Monate| Marz
Dekaden| A |M | E

Modul
R1 Sichtbeobachtung
R1 Versteckplatze

optionale Kartierzeit
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8.8 Schmetterlinge (optionale Erfassung)

Wie in Kap. 6.1 dargelegt, kann das aktuelle Vorkommen einiger Schmetterlingsarten des An-
hanges 4 der FFH-Richtlinie (Apollofalter, Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling, Heller Wiesen-
knopf-Ameisenblauling, Nachtkerzenschwéarmer) innerhalb der Wirkbereiche des Eingriffes an-
hand der vorhandenen Daten nicht abgeleitet werden; das Vorkommenspotenzial ist aufgrund
fehlender oder suboptimaler Voraussetzungen (Habitatausstattung, Raupenfutterpflanzen) nach
den Ergebnissen der Ubersichtsbegehung sehr gering. Dennoch kann ihr Auftreten auch nicht
mit letzter Sicherheit ausgeschlossen werden.

Da es keine konkreten Hinweise auf das Vorkommen dieser Arten gibt und auch keine potenziell
geeigneten Habitate benannt werden kdnnen, ist es zum jetzigen Zeitpunkt nicht moglich, Probe-
flachen fir eine vertiefende Untersuchung festzulegen. Aus diesem Grund wurden auch in Kapitel
7 (Auswahl der Methodenbausteine und Eignungsprifung) keine Untersuchungsmethoden fir
diese Arten beschrieben.

Im Laufe der Gelandearbeiten zur Erfassung der Ubrigen Artengruppen kann es sich jedoch er-
geben, dass das Auftreten der artspezifischen Raupenfutterpflanzen innerhalb der Wirkbereiche
festgestellt wird. In diesem Fall sind zur gezielten Uberpriifung des Vorkommens der betreffenden
Arten bzw. ihres Ausschlusses vertiefende Untersuchungen in Betracht zu ziehen, die sich an
den jeweiligen Methodenblattern (Module) nach ALBRECHT et al. (2014) orientieren:

Tabelle 16: Erfassungszeitraume fir die optionale Erfassung von Schmetterlingen nach
ALBRECHT et al. (2014)

Modul | Bezeichnung Kartierdetails

F1 Erfassung der Imagines Apollofalter Zwei Begehungen ab Beginn der Flugzeit
(Parnassius apollo) Anfang Juni bis Mitte August

F4 Erfassung der Imagines Heller und Zwei bis vier Begehungen

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblau- Mitte Juli bis Mitte August
ling (Maculinea teleius, M. nausithous)

F10 Raupensuche Nachtkerzenschwarmer | Zwei Begehungen
(Proserpinus proserpina) Ende Juni bis Mitte Juli

Juli 2022



Hoéchstspannungsleitung Osterath - Philippsburg; Gleichstrom
Faunistische Planungsraumanalyse fiir den Abschnitt
ILS Essen GmbH Landesgrenze NRW / RLP — Pkt. Koblenz 64

9 Literatur und Quellen

Albrecht, K., T. HOr, F. W. Henning, G. Tépfer-Hofmann, & C. Grunfelder (2014): Leistungs-
beschreibungen fur faunistische Untersuchungen im Zusammenhang mit landschaftsplane-
rischen Fachbeitragen und Artenschutzbeitrag. Forschungs- und Entwicklungsvorhaben FE
02.0332/2011/LRB im Auftrag des Bundesministeriums fiir Verkehr, Bau und Stadtentwick-
lung. Schlussbericht 2014.

Bernotat, D. (2017): Vorschlag zur Bewertung der Erheblichkeit von Stérwirkungen auf Vogel mit
Hilfe planerischer Orientierungswerte fur Fluchtdistanzen. - In: Bernotat, D., Dierschke, V.
& Grundewald, R. (Hrsg.) Bestimmung der Erheblichkeit und Beachtung von Kumulations-
wirkungen in der FFH-Vertraglichkeitsprifung. Naturschutz und Biologische Vielfalt 160:
157-171.

Bernotat, D., S. Roghan, C. Rickert, K. Follner & C. Schonhofer (2018): BfN-Arbeitshilfe zur
arten- und gebietsschutzrechtlichen Prifung bei Freileitungsvorhaben. Bundesamt fir Na-
turschutz (Hrsg.). BfN-Skripten 512.

BNatSchG (Bundesnaturschutzgesetz): Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege in
der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Juli 2009 (BGBI | S. 2542), zuletzt ge&ndert am
19.06.2020.

Bundesamt fur Naturschutz (BfN, 2021): FFH-Gebiete und VSG-Gebiete (https://geo-
dienste.bfn.de/schutzgebiete?lang=de&layers=-NSG,-NLP,+FFH,+VSG); Abgefragt am
22. September 2021

Froelich & Sporbeck GmbH & Co. KG (2011): Mustertext Fachbeitrag Artenschutz in Rhein-
land-Pfalz. Hinweise zur Erarbeitung eines Fachbeitrags Artenschutz gemalR 88 44, 45
BNatschG. Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz (Hrsg.). Koblenz.

Gesellschaft flr Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz e.V. (GNOR, Hrsg., 2014):
Die Vogelwelt von Rheinland-Pfalz. Band 1 Allgemeiner Teil. — Fauna und Flora in Rhein-
land-Pfalz, Beiheft 46. Landau.

Gesellschaft fir Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz e.V. (GNOR, Hrsg., 2015b):
Die Vogelwelt von Rheinland-Pfalz, Band 2 Entenvdgel bis Storchenvogel (Anseriformes-
Ciconiiformes) — Fauna und Flora in Rheinland-Pfalz, Beiheft 47. Landau.

Gesellschaft flr Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz e.V. (GNOR, Hrsg., 2016):
Die Vogelwelt von Rheinland-Pfalz, Band 3 Greifvdogel bis Spechtvdgel (Accipitriformes-
Piciformes) — Fauna und Flora in Rheinland-Pfalz, Beiheft 48. Landau.

Gesellschaft fur Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz e.V. (GNOR, Hrsg., 2017a):
Die Vogelwelt von Rheinland-Pfalz, Band 4.1 Singvdgel (Passeriformes) -1 Pirole bis Dros-
seln — Fauna und Flora in Rheinland-Pfalz, Beiheft 49. Landau.

Gesellschaft fur Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz e.V. (GNOR, Hrsg., 2017b):
Die Vogelwelt von Rheinland-Pfalz, Band 4.2 Singvdgel (Passeriformes) - 2 Schnéapperver-
wandte bis Ammern — Fauna und Flora in Rheinland-Pfalz, Beiheft 50. Landau.

Juli 2022



Hoéchstspannungsleitung Osterath - Philippsburg; Gleichstrom
Faunistische Planungsraumanalyse fiir den Abschnitt
ILS Essen GmbH Landesgrenze NRW / RLP — Pkt. Koblenz 65

Gesellschaft fur Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz e.V. (GNOR, Hrsg., 2020):
Die Vogelwelt von Rheinland-Pfalz. N1, Ornithologischer Jahresbericht 2016-2019. —
Fauna und Flora in Rheinland-Pfalz, Beiheft 51. Landau.

Gesellschaft fur Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz e.V. (GNOR, 2021): Daten
aus dem Ornitho-Portal. Erhalten am 14.10.2021

Kaiser, M. (2021): Erhaltungszustand und Populationsgrof3e der Planungsrelevanten Arten in
NRW:; Stand 30.04.2021; Datei:
https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/web/babel/media/ampel-
bewertung planungsrelevante arten.pdf .

Kiel, E.-F. (2015): Geschitzte Arten in Nordrhein-Westfalen: Vorkommen, Erhaltungszustand,
Gefahrdungen, Maflinahmen. - Ministerium fir Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur-
und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (Hrsg.), Duisseldorf.

Kreis Ahrweiler Kreisverwaltung (2021): Vogelarten im Untersuchungsgebiet (Shapefile). Er-
halten am 02.09.2021.

Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV NRW,
2011): Rote Liste der gefahrdeten Pflanzen, Pilze und Tiere in Nordrhein-Westfalen, 4. Fas-
sung, 2 Bande - LANUV-Fachbericht 36: Recklinghausen.

Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV NRW,
2021a): Planungsrelevante Arten fir die Quadranten TK25-5307 Rheinbach (Q1-4), TK25-
5308 Bonn-Bad Godesberg (Q1-4), TK25-5309 Kdnigswinter (Q1-4), TK25-5407 Altenahr
(Q1-4) auf http://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/ten/blatt/
liste/. Download am 28. Oktober 2021

Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV NRW,
2021b): Fundorte Tiere als digitaler Datenbestand (FT_Public 20210916 p.shp). Stand 16.
September 2021. Land NRW - Datenlizenz Deutschland — Namensnennung — Version 2.0
- www.govdata.de/dl-de/by-2-0 - LINFOS Landschaftsinformationssammlung — Planungs-
relevante Arten

Landesamt fir Umwelt Rheinland-Pfalz (LFURLP, 2021): ARTeFAKT- Artvorkommen im TK-
Raster, Abfrage der Messtischblatter TK 5408 Bad Neuenahr-Ahrweiler, TK 5409 Linz
am Rhein, TK 5509 Burgbrohl, TK 5510 Neuwied, TK 5610 Bassenheim, TK 5611 Kob-
lenz auf https://artefakt.naturschutz.rlp.de/ Download am 12. Oktober 2021.

Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz (LANIS,
2021): Daten erhalten am 27.09.2021.

Liesenjohann, M., J. Blew, S. Fronczek, M. Reichenbach, & D. Bernotat (2019): Artspezifi-
sche Wirksamkeiten von Vogelschutzmarkern an Freileitungen. Methodische Grundlagen
zur Einstufung der Minderungswirkung durch Vogelschutzmarker - eine Fachkonventions-
vorschlag. Bundesamt fur Naturschutz (Hrsg.). BfN- Skipten 537.

LUWG (Landesamt fur Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht Rheinland-Pfalz,
2015: Arten mit besonderen rechtlichen Vorschriften sowie Verantwortungsarten — Liste fur
Arten in Rheinland-Pfalz. Mainz.

Juli 2022


http://www.govdata.de/dl-de/by-2-0
http://bk.naturschutzinformationen.nrw.de/bk/de/downloads

Hoéchstspannungsleitung Osterath - Philippsburg; Gleichstrom
Faunistische Planungsraumanalyse fiir den Abschnitt
ILS Essen GmbH Landesgrenze NRW / RLP — Pkt. Koblenz 66

MKULNV (Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-Westfalen) (2016) (Hrsg.) VV-Artenschutz - Verwaltungs-
vorschrift zur Anwendung der nationalen Vorschriften zum Umsetzung der Richtlinien
92/43/EWG (FFH-RL) und 2009/147EG (V-RL) zum Artenschutz bei Planungs- oder Zulas-
sungsverfahren (Runderlass des Ministers fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur-
und Verbraucherschutz NRW in der Fassung 06.06.2016).

MKULNV (Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-Westfalen) (2017) (Hrsg.): Methodenhandbuch zur Arten-
schutzpriifung in Nordrhein-Westfalen — Bestandserfassung und Monitoring. Bearb.: FOA
Landschaftsplanung GmbH Trier (M. KluBmann, J. Luttmann, J. Bettendorf, R. Heuser) &
STERNA Kranenburg (S. Sudmann) u. BOF Kassel (W. Herzog). Schlussbericht zum For-
schungsprojekt des MKULNV Nordrhein-Westfalen Az.: IlI-4 - 615.17.03.13. online.

MULEWF (Ministerium fur Umwelt, Landwirtschaft, Erndhrung, Weinbau und Forsten
Rheinland-Pfalz) (Hrsg.) (2014): Rote Liste der Brutvdgel in Rheinland-Pfalz. Mainz.

Rat der Européaischen Gemeinschaften: Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 02. April 1979
Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten ("EG-Vogelschutzrichtlinie") ABI. L. 103, S.
1; kodifiziert durch die RL 2009/147/EG vom 30.11.2009, ABI. L 20, S. 7.

Rat der Europaischen Gemeinschaften: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992
zur Erhaltung der natiirlichen Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen
("FFH-Richtlinie"), Abl. Nr. L206/7 vom 22.07.92, zuletzt geandert durch RL 2006/105/EG
vom 20.11.2006, ABI. L 363, S. 368.

Rat der Europdischen Gemeinschaften: Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates vom 9. De-
zember 1996 Uber den Schutz von Exemplaren wildlebender Tier- und Pflanzenarten durch
Uberwachung des Handels ("EG-ArtSchvO"), ABI. EG 1997 Nr. L 61, S. 1; zuletzt geandert
durch VO (EG) Nr. 318/2008 der Kommission vom 31.03.2008, ABI. L 95, S.3.

RYSLAVY, T., BAUER, H.-G., GERLACH, B., HUPPOP, O., STAHMER, J., SUDBECK, P. & C.
SUDFELDT (2020): Rote Liste der Brutvdogel Deutschlands. 6. Fassung, Stand 30 Septem-
ber.2020. Berichte zum Vogelschutz 57: 13-112.

Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord, 2021a): Gesetzlich geschiitzte Bio-
tope in Rheinland-Pfalz (https://naturschutz.rlp.de/?q=gesetzlich_geschuetztes_biotop);
Abgefragt am 21. Oktober 2021

Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord, 2021b): Schutzwirdige Biotope in
Rheinland-Pfalz (https://naturschutz.rlp.de/?g=biotopkataster); Abgefragt am 21. Oktober
2021

Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord, 2021c): Naturschutzgebiete in
Rheinland-Pfalz (https://naturschutz.rlp.de/?g=naturschutzgebiet); Abgefragt am 21. Okto-
ber 2021

Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord, 2021d): FFH-Gebiete und VSG-
Gebiete in Rheinland-Pfalz (https://www.naturschutz.rlp.de/?q=Natura%202000); Abge-
fragt am 21. Oktober 2021

Juli 2022



Hoéchstspannungsleitung Osterath - Philippsburg; Gleichstrom
Faunistische Planungsraumanalyse fiir den Abschnitt
ILS Essen GmbH Landesgrenze NRW / RLP — Pkt. Koblenz 67

Sudbeck, P., H. Andretzke, S. Fischer, K. Gedeon, T. Schikore, K. Schroder & C. Sudfeldt
(Hrsg.) (2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvdgel Deutschlands. Im Auftrag
der Landerarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten und des Dachverbandes Deutscher
Avifaunisten e. V. (DDA). Radolfzell. 792 S.

Juli 2022



	1 Anlass und Aufgabenstellung
	2 Methodisches Vorgehen
	2.1 Auswahl des gemäß § 44 BNatSchG aus artenschutzrechtlicher Sicht zu betrachtenden Artenspektrums

	3 Beschreibung des Untersuchungsgebietes
	4 Ermittlung des potenziell vorhandenen Artenspektrums
	4.1 Datenrecherche
	4.1.1 Daten von Naturschutzbehörden und -verbänden
	4.1.2 Geschützte Biotope und schutzwürdige Bereiche
	4.1.3 Naturschutz-, FFH- und Vogelschutz-Gebiete

	4.2 Übersichtsbegehung
	4.3 Ergebnis der Potenzialabschätzung

	5 Beschreibung des Vorhabens und der zu erwartenden Wirkungen
	5.1 Vorhabensbeschreibung
	Maststandort mit Isolatorentausch
	Masterhöhung
	Regulage oder Tausch von Leiterseilen
	Baustelleneinrichtung und Sicherungsmaßnahmen
	Angaben zu notwendigen Provisorien
	Schutzstreifen

	5.2 Projektwirkungen und mögliche Auswirkungen auf die Fauna

	6 Ermittlung des betrachtungsrelevanten Artenspektrums (Relevanzprüfung)
	6.1 Arten, für die eine Relevanz des Vorhabens ausgeschlossen werden kann
	6.2 Festlegung der potenziell betroffenen und vertieft zu untersuchenden Arten/Artengruppen
	6.2.1 Vögel
	Arten mit geringem Konfliktpotenzial (vgl. Anhang 1, grüne Hervorhebung)
	Arten mit mittlerem Konfliktpotenzial (vgl. Anhang 1, gelbe Hervorhebung)
	Arten mit hohem Konfliktpotenzial (vgl. Anhang 1, rote Hervorhebung)
	Kollisionsrisiko für Vögel
	Rastvögel, Wintergäste und Durchzügler

	6.2.2 Haselmaus
	6.2.3 Fledermäuse
	Fledermausarten mit Quartieren an oder in Gebäuden oder mit unterirdischen Quartieren
	Im Betrachtungsraum nachgewiesene Fledermausarten mit Quartieren in Baumhöhlen

	6.2.4 Amphibien
	6.2.5 Reptilien


	7 Auswahl der Methodenbausteine und Eignungsprüfung
	7.1 Eignungsprüfung der Methodenbausteine
	7.1.1 Vögel
	7.1.2 Haselmaus
	7.1.3 Baumhöhlen bewohnende Fledermäuse
	7.1.4 Amphibien
	7.1.5 Reptilien


	8 Festlegung der Probeflächen und der Methodendetails für die faunistischen Kartierungen
	8.1 Revierkartierung Brutvögel (V1)
	8.1.1 Beschreibung der Probeflächen
	8.1.2 Methodendetails und Kartierzeit

	8.2 Horstkartierung Großvögel (V2)
	8.2.1 Beschreibung der Probeflächen
	8.2.2 Methodendetails und Kartierzeit

	8.3 Baumhöhlenkartierung Brutvögel (V3)
	8.3.1 Beschreibung der Probeflächen
	8.3.2 Methodendetails und Kartierzeit

	8.4 Haselmaus (S4)
	8.4.1 Beschreibung der Probeflächen
	8.4.2 Methodendetails und Kartierzeit

	8.5 Baumhöhlen bewohnende Fledermäuse (V3, FM1, FM2)
	8.5.1 Beschreibung der Probeflächen
	8.5.2 Methodendetails und Kartierzeit

	8.6 Amphibien (A1, A2, A3)
	8.6.1 Beschreibung der Probeflächen
	8.6.2 Methodendetails und Kartierzeit

	8.7 Reptilien (R1)
	8.7.1 Beschreibung der Probeflächen
	8.7.2 Methodendetails und Kartierzeit

	8.8 Schmetterlinge (optionale Erfassung)

	9 Literatur und Quellen

